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Einer der freien Tage, mit denen uns das
Sommersemester alljährlich verwöhnt, ist
der dies academicus. Doch obwohl am
21. Mai keine regulären Lehrveranstaltun-
gen stattfinden, werden sich wie in den
vergangenen Jahren viele Studenten auf
dem Campus der Technischen Universität
Dresden tummeln. „Am dies academicus
hat man Urlaub vom
eigenen Fach und




dem Tag. Die 32-Jähri-
ge studiert an der TU
im vierten Bachelorse-
mester Hydrologie
und ist Mitglied des
Arbeitskreises Integra-
le – Institut für studium generale. In die-
sem Rahmen organisiert sie zusammen
mit sieben anderen Studenten den dies
academicus auf der Wiese hinter dem





mester. „Es ist span-
nend, einen ganzen
Tag zu organisieren.
Ich lerne viel über
Eventmanagement“,
erklärt die 24-Jährige
die Motivation für ihr
Engagement. Auch an
vielen anderen Universitäten wird jähr-
lich ein dies academicus veranstaltet.
Fortsetzung auf Seite 4
Stundenplan nach Wunsch
Der alljährliche dies aca-
demicus an der TU Dresden
findet dieses Mal am 21. Mai




Der dies academicus bietet die Möglichkeit, sich ganz exotischen Wissensbereichen hinzugeben. Karikatur: Norbert Scholz
„Am dies academicus
hat man Urlaub vom
eigenen Fach und kann
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Lieber Kalter Krieg, ich möch-
te mich für Deine Kontaktauf-
nahme bedanken. Wenn auch
nicht durch Höflichkeit, so
konntest Du doch durch for-
sches Auftreten meine Auf-
merksamkeit gewinnen. Aller-
dings muss ich Dir mitteilen,
dass ich an einer Liaison kein
Interesse habe. Gern möchte
ich Dir dafür Gründe nennen.
Zuerst sollte Dir von selbst un-
ser Altersunterschied auffal-
len. Schließlich war ich zu Dei-
nen besten Jahren maximal
ein Blümchen auf der Wiese,
und allgemein finde ich, dass
Deine Einstellungen aus dem
letzten Jahrhundert stammen.
Sie erscheinen mir teilweise
arg reaktionär. Davon unab-
hängig will ich ehrlich zu Dir
sein. Ich habe mich in letzter
Zeit häufig mit Eirene getrof-
fen. Ich weiß, dass es Dich ver-
letzen wird, aber sie und ich
werden auch in Zukunft wei-
terhin eine Beziehung pfle-
gen. Ich komme daher zu dem
Schluss, dass wir zu verschie-
den sind und uns neben unse-
rer Vorliebe für die 8-Uhr-
Nachrichten nichts verbindet.
Heiße Situationen kann ich
mir mit Dir auch nicht vorstel-
len. Bitte rufe mich nicht mehr
an und halte Dich zukünftig
aus meinem Leben fern!
* studiert Geschichte und Germanistik
an der TUD und schreibt seit August
2013 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Phillip Heinz *
„Wenn es am schönsten ist, soll man gehen.“ Das
dachte sich offenbar der vormalige Kanzler der TU
Dresden, Wolf-Eckhard Wormser. Aus dem Nichts
verkündete am 30. April die Pressestelle der TU des-
sen Wechsel ans Deutsche Forschungsinstitut für öf-
fentliche Verwaltung (FÖV) in Speyer. Dort ist er seit
dem 1. Mai Hauptverantwortlicher eines Forschungs-
projektes zur Steuerung von Hochschulen mittels
kaufmännischer Rechnungslegung, wie Dr. Margrit
Seckelmann, Geschäftsführerin des FÖV, bestätigt.
„Dieses Forschungsprojekt ist für alle Hochschulen
relevant und deshalb von übergeordnetem Interes-
se“, erklärt TU-Rektor Prof. Hans Müller-Steinhagen
den Abgang Wormsers. Trotzdem zeigt sich die TU
bekümmert über den Verlust: „Ohne ihn wären wir
nicht da, wo wir heute sind. Für seine Arbeit gebührt
ihm der Dank aller Hochschulangehörigen“, äußerte
sich Gunda Röstel, Vorsitzende des Hochschulrates,
in einer Pressemitteilung. Wormser selbst sagt: „Der
Wechsel war mein Wunsch. Ich bin sehr dankbar für
die Unterstützung, die ich dabei erhalten habe.“
Hinter dem offiziellen Gebaren scheint die Situation
allerdings weniger einvernehmlich. Anscheinend gab
es seit Längerem berufliche Differenzen zwischen
Rektor Prof. Hans Müller-Steinhagen und dem Kanz-
ler. „Solche Unterstellungen sind falsch“, erklärt
Wormser hierzu auf „ad rem“-Anfrage. Eine Quelle
aus Universitätskreisen erläutert jedoch gegenüber
„ad rem“, dass sich der Kanzler zum Missfallen der
Universitätsleitung offenbar nicht gegenüber dem
Dezernat Personal der TU Dresden durchsetzen
konnte, als dieses 2013 die geplante Einführung eines
SAP-Moduls in ihrem Bereich verwehrte. Entschei-
dend für den Zwist waren aber anscheinend insge-
samt die massiven Probleme bei der Einführung von
SAP als neue kaufmännische Verwaltungssoftware
im vergangenen Jahr, für welche Wormser als Chef
der Verwaltung zuständig war („ad rem“ berichtete,
siehe Ausgabe 8.2013 vom 24. April).
Auch die Diskrepanzen zwischen Senat und Kanzler
waren offenbar so groß, dass sich der Senat im Mai
2013 mit einem Schreiben an das Sächsische Ministe-
rium für Wissenschaft und Kunst (SMWK), den
Dienstherren des Kanzlers, wandte. In diesem Brief
bat man um die Prüfung der Weiterbeschäftigung
des Kanzlers. SMWK-Sprecherin Annett Hofmann
will die Thematik nicht ausführlicher kommentieren:
„Zu internen Schreiben im Geschäftsbereich des
SMWK geben wir keine Auskunft.“ Auch Probleme
zwischen Kanzler und Rektor wollten sowohl die
SMWK-Sprecherin als auch Kim-Astrid Magister,
Pressesprecherin der TU, so nicht bestätigen. Ein In-
formant erklärte gegenüber „ad rem“ wiederum, dass
der Kanzler spätestens seit Beginn des Jahres kaum
noch an der Universität zugegen gewesen sei. Wie
die Protokolle des Senats zeigen, wurde seine Abwe-
senheit während der Senatssitzungen mit Urlaub
und Dienstreisen begründet. Kim-Astrid Magister
wollte sich nicht näher zur Dauer seines letzten Ur-
laubs äußern.
SAP-Einführung dauert weiter an
Kurios ist, dass die TU, die anscheinend noch immer
Schwierigkeiten bei der SAP-Einführung hat, nun
denjenigen ziehen lässt, der maßgeblich für diese
Umsetzung verantwortlich ist. Wolf-Eckhard Worm-
ser kann daran allerdings nichts Außergewöhnliches
erkennen und legt dar, dass er seinen Wechsel schon
nach dem Erfolg in der Exzellenzinitiative ins Auge
gefasst, diesen aber nicht zuletzt auf Bitten des Se-
nats wegen der SAP-Einführung verschoben habe.
„Die jetzt weiter notwendigen Arbeiten“, sagt Worm-
ser, „werden eine längere Zeit in Anspruch nehmen,
die auch über meine Amtszeit hinausgeht.“
Aber auch ein weiterer Aspekt rüttelt an der einhelli-
gen Stimmung: Demnach läuft die erste Phase des
Forschungsprojektes in Speyer, das vom Freistaat
Sachsen und dem FÖV finanziert wird, bis August
2015. Die Amtszeit Wormsers als Kanzler der TU
Dresden hätte zwischen August und September 2015
geendet. Laut Sächsischem Hochschulfreiheitsgesetz
kann die Bestellung zum Kanzler vorzeitig zurückge-
nommen und seine Ernennung widerrufen werden.
In diesem Fall ist er für den verbleibenden Teil sei-
ner Amtszeit aber „in ein Amt mit mindestens dem-
selben Endgrundgehalt zu versetzen“. Dr. Margrit
Seckelmann indessen freut sich über den neuen Ver-
antwortlichen: „Insbesondere seine langjährige Ar-
beit als Vorsitzender des Arbeitskreises Rechnungs-
wesen und Steuern der deutschen Universitätskanz-
ler macht Herrn Wormser zur idealen Besetzung für












Ein Kanzler auf Abruf
Wolf-Eckhard Wormser sieht neuen Aufga-
ben entgegen. Foto: Amac Garbe/Archiv
UNI EXTERN 3
Erpressung, Mord, Intrigen: Mysteriöse Dinge
gehen vor sich auf dem Campus der TU Dres-
den. Mittendrin: die Studenten Max und Mo-
ritz. Sie haben gemeinsam eine erfolgreiche
Flirtplattform entwickelt. Wie es scheint, sind
sie nicht ohne Neider. Ihnen wird gedroht. Und
dann verschwindet Max urplötzlich von der
Bildfläche.
Keine Angst, das Ganze ist nur Fiktion, näm-
lich die Rahmenhandlung für den Crime Cam-
pus an der TU Dresden. Getreu dem Prinzip
der Schnitzeljagd ziehen einzelne Teams los,
um den Fall zu lösen. Zuvor müssen sich die
Teilnehmer für einen von zwei Handlungs-
strängen entscheiden. Ausgestattet mit einem
Notizzettel, dem sogenannten Crime Chart, ar-
beiten die Ermittler sechs auf dem Campus ver-
teilte Stationen ab. An jeder einzelnen wartet
ein anderer Fachschaftsrat mit Aufgaben, die
auch Fachfremde bewältigen können. Für jede
abgearbeitete Aufgabe gibt es einen Stempel.
Werden alle sechs Aufgaben gemeistert, liegen
genug Hinweise vor, um den Fall lösen zu kön-
nen. „Es geht nicht um Schnelligkeit. Man
muss mit Geduld und Interesse an die Sache
herangehen“, sagt Christin Kühne. Die 27-
Jährige hat Slawistik und Germanistik an der
TU Dresden studiert und organisiert den Crime
Campus zum zweiten Mal mit. Besonders gut
findet sie, dass die Aufgaben querbeet gehen:
von den Geistes- bis hin zu Naturwissen-
schaften.
Seit 2009 gibt es die Campus-Schnitzeljagd im
Rahmen des dies acade-
micus unter Schirmherr-
schaft von Integrale, dem
Institut für studium ge-
nerale, an der TU Dres-
den. Der vorlesungsfreie
Tag dient dazu, über den
Tellerrand des eigenen
Studiums zu schauen.
„Man sollte Spaß daran haben, etwas über an-
dere Fächer zu lernen“, sagt Clara Sterzinger.
Die 23-Jährige studiert im achten Semester
Geschichte, Kunstgeschichte und Humanities
an der TU Dresden und ist die zweite Organisa-
torin. Im vergangenen Jahr war sie selbst noch
als Ermittlerin unterwegs. Da hat sie zum
Beispiel Schriftbilder aus Erpresserbriefen ana-
lysiert und realitätsgetreue Vaterschaftstests
ausgewertet. „Die Aufgaben sind nicht aus der
Luft gegriffen. Die haben schon immer was mit
der Geschichte zu tun“, erzählt sie.
Ganz einfach war es nicht, die neuen Hand-
lungsstränge zu entwickeln. Vor allem die Ab-
sprache mit den zwölf beteiligten Fachschafts-
räten sei kompliziert ge-
wesen, berichtet Clara
Sterzinger. Denn die Ge-
schichte müsse am Ende
ja durchweg logisch und
ohne Brüche sein. Nun
steht aber alles fest. Es
gibt sogar einen Trailer
bei YouTube – für all je-
ne, die sich die Szenerie noch mal genauer vor
Augen führen wollen. | Christine Reißing
Crime Campus beim Trefftz- und Willers-Bau der TU Dresden:
















und Christin Kühne wissen
längst, wer der Täter ist,
denn sie haben sich den
Campus-Krimi ausge-
dacht. Foto: Amac Garbe
„Man sollte Spaß daran
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Am 21. Mai ist an der TU Dresden wieder dies
academicus. Viele Veranstaltungen sollen die
Studenten auf den Campus locken und zum
Blick über den studentischen Tellerrand an-
regen. Doch nutzen die Studis wirklich die An-
gebote? „ad rem“ hat nachgefragt.
Toni Wünsch, 23, Bachelor Medienforschung,
-praxis, TU Dresden, 4. Semester: Ich freue mich
darauf, einen Tag in der Woche ausschlafen zu
können. Ich habe mich noch nie mit dem Pro-
gramm am dies academicus beschäftigt, weil
ich die freie Zeit lieber anders nutze. Dieses
Jahr werde ich eine Freundin in Wien besu-
chen. Der dies bietet ein gutes verlängertes
Wochenende.
Maxim Klaus, 21, Diplom Chemieingenieurwe-
sen, TU Dresden, 6. Semester: Ich habe mitbe-
kommen, dass auf dem Campus viele Veran-
staltungen sind, aber bisher habe ich da nicht
aktiv teilgenommen. Einmal war ich bei einem
Konzert im Willers-Bau, aber das ist auch
schon alles. Dieses Jahr werde ich mal vorbei-
gehen und mir die Angebote anschauen.
Elisabeth Lang, 23, Master BWL, TU Dresden,
2. Semester: Ich habe bisher immer nur an der
Nachtwanderung der Studentenclubs am
Abend vor dem dies academicus teilge-
nommen. Ich finde es spannend, die ganzen
Clubs zu sehen, weil man sonst gar nicht weiß,
was es alles so gibt. Es ist eine typische Stu-
dentenfeier und schon sehr cool.
Resi Gesswein, 23, Diplom Soziologie, TU Dres-
den, 8. Semester: In den letzten Jahren war ich
nie da. Aber nächste Woche bin ich mit einem
Stand auf dem Campus vertreten. Ich in-
formiere die Studenten zusammen mit drei an-
deren über den Gründergarten. Das ist eine
Studenteninitiative, die über die Möglichkeit,
sich selbstständig zu machen, informiert. Wir
wollen diese Variante des Berufseinstiegs ins
Gedächtnis von Studenten und auch ein paar
Start-ups bringen. Und wenn ich schon einmal
da bin, werde ich mir auch andere Sachen
angucken.
Abdullah Bukhary, 23, Bachelor Molekularbio-
technologie, TU Dresden, 4. Semester: Wenn ich
Zeit habe, schaue ich mal über den Campus.
Ich muss aber eigentlich lernen, weil noch eine
Nachholklausur ansteht. Aber wenn ich schon
in der SLUB bin, gucke ich mir mal die Stände
auf der Wiese hinter dem Willers-Bau an.
Vielleicht mache ich auch am Abend davor die
Nachtwanderung mit. Das macht Spaß und
man kann viele nette und neue Leute kennen-
lernen.
Sophie Suske, 20, Bachelor Gemanistik und
Kunstgeschichte, TU Dresden, 2. Semester: Ich
bin letztes Semester von der Uni Leipzig her-
gewechselt. Da gab es den dies auch, ich habe
mich aber nie damit befasst. Dieses Jahr habe
ich hier schon vor, mal drüber zu gucken, weil
ich sowieso an der Uni bin. Ein Tutorium von
mir findet nämlich trotzdem an diesem Tag
statt. | Umfrage und Fotos: Lisa Neugebauer
Was macht Ihr am
dies academicus?
„ad rem“-Umfrage.
Fortsetzung von Seite 1
Das Besondere an der TU ist jedoch, dass dieser Tag seit dem Jahr 2008
größtenteils von Studenten organisiert wird.
Wissenschaftliche Vortragshappen
Der diesjährige Veranstaltungsplan ist prall gefüllt. Beim Science Snack
beispielsweise (ab 14.30 Uhr, Trefftz-Wiese) werden in Anlehnung an
einen klassischen Science Slam wissenschaftliche Kurzvorträge präsen-
tiert. „Ein Snack ist ein leicht verdaulicher Happen, der nicht schwer im
Magen liegt. Genauso sind die Referenten dazu aufgerufen, ihr Wissen-
schaftsgebiet auch für Fachfremde verständlich darzustellen“, erklärt
Andrea Augustin, 29 Jahre alt, TU-Promotionsstudentin in der Psycho-
logie und eine weitere Organisatorin der Veranstaltung. Sie betont,
dass jeder Interessent mitmachen könne. Nicht der Wettbewerb,
sondern die Vernetzung der verschiedenen Disziplinen, aber selbst-
verständlich auch Unterhaltung und Humor stünden dabei im
Vordergrund.
Die Trefftz-Wiese birgt an diesem Tag noch weitere Schmankerl. Neben
Ständen und Aktionen verschiedener Hochschulgruppen sowie Yoga-
Kursen sorgt das CampusRadio Dresden für die musikalische Unterma-
lung: „Am dies academicus kann man sich auch einfach entspannen
und die lockere Atmosphäre auf der Trefftz-Wiese genießen“, sagt
Radovanova. Aber auch abseits der Trefftz-Wiese gibt es viele Veran-
staltungen. Für ein geringes Startgeld können sich beispielsweise Sport-
ler in einer Kombination von Lauf und Mountainbike beim TU-
Duathlon (17 Uhr, Radsportstützpunkt Stadtgutstraße; Anmeldung für
Sportler bis 30 Minuten vorher möglich) erproben. „Sportbegeisterte
erleben hier Wettkampfatmosphäre pur“, erklärt David Lippmann,
Kursleiter am TU-Universitätssportzentrum.
Kolonialgeschichte im Stadtrundgang
Wer Interesse an neuen Ausblicken auf das bekannte Dresdner Stadt-
bild hat, der ist beim eineinhalbstündigen Stadtrundgang (16 Uhr,
Jorge-Gomondai-Platz; keine Anmeldung nötig) richtig, der von
Studenten des Projektes Dresden Postkolonial am Institut für Ge-
schichte geführt wird. Mit dabei ist Jacob Nuhn, 24-jähriger Lehramts-
student für Geschichte, Deutsch und Polnisch im zweiten Masterse-
mester: „Wir wollen beleuchten, was Fürstenzug, Yenidze und Zoo mit
der deutschen Kolonialgeschichte zu tun haben.“ Diese und zahlreiche
weitere Angebote stehen für Studenten und Mitarbeiter kostenlos offen:
„Mal zeigen, wie verschiedene Disziplinen und Interessen vernetzt wer-
den können“, fasst Radovanova zusammen, „dafür steht der dies aca-
demicus.“ | Johanna Mechler









„Cidade da luz“ nennen die Lissabonner ihre
Heimat – Stadt des Lichts. Sie meinen damit
sicher auch die durchschnittlich fast acht
Sonnenstunden, die die portugiesische
Hauptstadt täglich erhellen. Doch mehr noch
könnte die Metropole selbst gemeint sein, das
Juwel am Fluss Tejo, das Wirtschaftskrise
und verfallender Bausubstanz mit einer ganz
eigenen Ausstrahlung trotzt.
Erbaut auf sieben Hügeln, gibt Lissabon
schon beim Anflug aus der Luft sein erstes
Geheimnis preis. Während die äußeren Stadt-
teile gewachsen erscheinen, durchzogen von
tausenden Gässchen und gewundenen We-
gen, wirkt das Zentrum seltsam geometrisch.
Grund dafür ist das große Erdbeben von 1755,
mit bis zu 100 000 Todesopfern die bisher
schwerste Naturkatastrophe der europäi-
schen Geschichte. Dem Beben folgte eine
turmhohe Flutwelle, die den Stadtkern unter
sich begrub und ein Land in kollektiver Trau-
rigkeit zurückließ, die in Portugal einen spe-
ziellen, unübersetzbaren Begriff kennt: Sau-
dade. Er beschreibt das Gefühl zu wissen,
dass etwas Geliebtes nie wiederkommen wird,
und prägt die portugiesische Seele bis in die
Gegenwart. So weigern sich manche Einwoh-
ner aus Angst vor einem erneuten Beben be-
harrlich, die Metrostation unter der Praça do
Comércio zu benutzen.
Dieser weite Platz bildet heute das Zentrum
der Baixa genannten Unterstadt. Sie wurde
nach der Katastrophe im Schachbrettmuster
neu angelegt. Dort, entlang der mondänen
Rua Augusta mit ihren blank gelaufenen Ka-
chelböden, reiht sich Café an Café bis zu ei-
nem überdimensionalen Triumphbogen. Die-
ser gibt den Blick auf das Tejo-Ufer frei. Erst
hier, wenn man die Ponte 25 de Abril den
Fluss überspannen sieht, der breiter werdend
in Richtung Atlantik strömt, bemerkt man:
Lissabon ist eine Hafenstadt. Trefflich davon
überzeugen kann man sich im Stadtteil Belém
westlich des Zentrums. Er mutet wie ein Frei-
lichtmuseum vergangener Pracht an. Im Hie-
ronymuskloster ruhen die sterblichen Über-
reste Vasco da Gamas, der von hier den See-
weg nach Indien bestritt. Der Torre de Belém
und das riesige Denkmal Padrão dos Desco-
brimentos sind weitere Huldigungen an die
Seefahrt und ihre Helden, die das Land einst
reich und mächtig machten.
Vor allem nachts jedoch rückt die Geschichte
des Landes in den Hintergrund. Im Bairro
Alto etwa, wo man bei Sonnenuntergang erst
erwacht und dem Morgen entgegenfeiert, wo
unzählige Restaurants die Straßen säumen
und mit frischen Sardinen und Bacalhau
(Stockfisch) in allen möglichen Variationen
locken. Das Bairro Alto als sogenannte Ober-
stadt ist für den Autoverkehr gesperrt. Doch
alle zehn Minuten scheucht ein gelbes Unge-
tüm die Touristenströme auf die schmalen
Fußwege. Die berühmte Straßenbahn Num-
mer 28 ist auf ihrem Weg in die Alfama, das
älteste Viertel Lissabons und ehemals mauri-
scher Stadtkern.
Wer abends durch ihre Gassen schlendert,
vernimmt aus unzähligen Lokalen die Klänge
des Fado. Begleitet von einer klassischen und
einer portugiesischen Gitarre, trägt ein
Künstler spontan und voller Inbrunst selbst
gedichtete Zeilen vor, die oft eine tragische
Liebe und die allgegenwärtige Saudade
thematisieren. Man darf die Alfama nicht
verlassen, ohne einmal die Emotionen des
Fado erlebt zu haben. Und selbst wenn man
nur wenig davon versteht, kann man hier die
Seele Lissabons vielleicht am besten begrei-





auf Schritt und Tritt, die






Vorne die Baixa, im Hintergrund überspannt die
Ponte 25 de Abril den Tejo. Fotos: Florian Schumann
Die gelbe 28 am Anstieg zur Alfama.
● Hinkommen: Mit dem
Flugzeug: Hin- und Rückflug
ab Berlin kosten in der Haupt-
saison selbst mit Billigflugli-
nien um die 200 Euro. Ab Sep-
tember, wenn es in Lissabon
immer noch angenehm warm
ist, sinken die Preise deutlich.
● Rumkommen: Im gelben
Wagen: Nicht verpassen darf
man eine Fahrt mit der gelben
28: Die Straßenbahn erklimmt
wahnwitzige Steigungen und
schrammt haarscharf an den
Häuserecken der Alfama vor-
bei. Die Fahrt mit der „Eléctri-
co“ ist dermaßen beliebt, dass
sie fast ausschließlich von
Touristen als Alternative zur
Stadtrundfahrt genutzt wird.
● Unterkommen: Über dem
Tejo: Im extra für die Weltaus-
stellung 1998 angelegten
Stadtteil Parque das Nações
kann man aus einer Seilbahn
über dem Flussufer das weit-
läufige Gelände mitsamt dem
großartigen Ozeaneum und
der Ponte Vasco da Gama, mit
mehr als 17 Kilometern Euro-
pas längste Brücke, von oben
bestaunen. | FSch
HIN & WEG.
● Übernachten: Das „Home Hostel“ wur-
de jüngst zum wiederholten Male als bes-
tes mittelgroßes Hostel weltweit gekürt.
Und in der Tat: Das stilvolle Ambiente,
unglaublich freundliches Personal und
die noble Ausstattung machen den Auf-
enthalt zu einem Genuss. Die portugiesi-
sche „Mama“ des Besitzers kocht jeden
Abend vorzügliche Dreigangmenüs. Vorher
kann man sich in einer Liste eintragen und
dann für zehn Euro landestypisch tafeln.
Ganz nebenbei lernt man so noch die
anderen Gäste des Hauses kennen.
● Tagesausflug: Ein Trip ins märchenhafte
Sintra ist Pflicht. Der 25 Kilometer entfernte
Ort wartet mit beeindruckenden Monu-
menten auf: Neben dem maurischen Kas-
tell stellt der Palácio Nacional da Pena
mit seinen bunten Türmchen die Haupt-
attraktion dar. Von Sintra ist es auch nur
eine Busstunde zum westlichsten Punkt
des europäischen Festlands, dem Cabo
da Roca. Den Sonnenuntergang dort soll-
te man sich nicht entgehen lassen. | FSch
REISETIPPS.
COLOMBO ab  512,– EUR
KUALA LUMPUR ab  528,– EUR
BANGKOK ab  556,– EUR
HONGKONG ab  582,– EUR
SINGAPORE ab  612,– EUR
TAIPEI ab  614,– EUR
MANILA ab  682,– EUR
 neue reisewelle gmbh
alaunstraße 87 · d – 01099 dresden
tel. (+49) -351 -8 29 72-0 · fax (+49) -351 -8 29 72 22
Service-Entgelte und Steuern sind im Preis enthalten
Ein Assoziationsspiel. Die Steuererklärung:
Dinge, bei denen selbst Deine Eltern Dir nicht
helfen können. Dinge, die Dich zu einem er-
wachsenen Mitglied unserer Gesellschaft ma-
chen. Dinge, die einen Haufen Arbeit verursa-
chen. Dinge, mit denen Du einen Batzen Geld
sparen kannst!
Musst Du eine Steuererklärung abgeben?
Selbstständige mit einem Einkommen, das
8 354 Euro jährlich übersteigt, Freiberufler oder
Gewerbetreibende müssen eine Erklärung
machen. Außerdem jene, die mehrere Arbeits-
stellen nebeneinander haben. Arbeitnehmer
müssen in der Regel nicht, aber für Verheiratete
und solche, die außerordentliche Einkünfte
beziehen, gelten Sonderregeln. Im Zweifel das
Finanzamt fragen!
Deine erste Steuererklärung:
Es gibt bei der Steuererklärung eine Besonder-
heit: Es besteht die Möglichkeit, diese bis zu
vier Jahre nachträglich einzureichen. Wer jetzt
feststellt, dass er in den vergangenen Jahren
zu viele Steuern gezahlt hat, kann diese noch
zurückbekommen. Dies ist bei Studenten, die
neben dem Studium arbeiten, sogar sehr häu-
fig der Fall, da sie so gut wie nie mehr als
8 354 Euro pro Jahr verdienen, allein um den
Anspruch auf BAföG nicht zu verlieren.
Du bist im Erststudium:
Du hast nach dem Abi gleich an die Uni ge-
wechselt und keine Zeit zu arbeiten, aber hohe
Ausgaben. Du hast kein Einkommen und
zahlst deshalb keine Steuern. Da dies Dein ers-
tes Studium ist, kannst Du die anfallenden
Kosten nicht von der Steuer absetzen. Deine
Ausgaben verfallen. Hättest Du einen Job und
würdest Du Deine Ausgaben im selben Jahr
noch melden, könntest Du bis zu 6 000 Euro
als Sonderkosten von der Steuer absetzen –
wenn Du denn welche bezahlt hast.
Wenn Du ein kostenintensives Studium ge-
plant hast und die Kosten nicht verfallen las-
sen möchtest, kannst Du vorher eine sechsmo-
natige Ausbildung machen, dann zählt das ei-
gentliche Studium als zweite Ausbildung. Tipp
für Geisteswissenschaftler: der Taxischein.
Du bist im Zweitstudium (zum Beispiel Master):
Du bist im Master, hast einen Job und zahlst
Steuern. Da Du Dich im Zweitstudium be-
findest, kannst Du alle Ausgaben, die Du
durch das Studium hast, als Werbungskosten
von der Steuer absetzen. Hast Du keinen Job,
kannst Du trotzdem alle Deine Ausgaben
dokumentieren und einen Verlustvortrag
machen. Wenn Du nach dem Studium eine
Arbeit gefunden hast, wird der Verlust auf die
zu zahlenden Steuern angerechnet.
Was sind Werbungskosten?
Das sind Ausgaben, die direkt mit dem Studium
oder der Arbeit verknüpft sind. Studien- und
Ausbildungsgebühren im Generellen sowie
Lehrbücher, Arbeitsmaterialien, die Fahrtkosten
zu Exkursionen, der Praktikumsstelle, der Ar-
beit, die Zinsen für einen Studienkredit, Bewer-
bungsmappen, Kosten für Fachzeitschriften und
Inserate oder für ein Pflichtpraktikum, egal ob
im In- oder Ausland – all das sind Werbungs-
kosten. Belege sorgsam sammeln, denn sie müs-
sen dem Finanzamt vorgelegt werden!
Das schaffst Du nicht alleine?
Wer sich keinen Steuerberater leisten kann,
wagt sich erst mal allein an die Formulare. Über
www.elster.de kann man diese online ausfüllen.
Wem dann klar wird, dass er Behördendeutsch
nicht versteht, der kann sich im Internet Rat ho-
len oder eine Software zu Hilfe nehmen. Der
Markt ist groß und die Varianten reichen von
Programmen wie t@x für 15 Euro bis zum mehr-
maligen Testsieger WISO Steuer-Sparbuch für
35 Euro. Vorteil bei allen: Die digitalen Daten,
die das Finanzamt bereits gespeichert hat, kön-
nen online abgerufen und wiederverwendet
werden, man spart sich das Behördendeutsch
und bekommt Absetztipps. Außerdem werden
die Angaben auf Plausibilität überprüft und die
Steuererklärung wird schneller bearbeitet als die
in Papierform. Aber: Nur die aktuelle Version
kennt alle Änderungen. Wer immer noch nicht
durchsieht, kann sich Hilfe in einem Verein ho-
len. Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe beispielswei-
se verlangt bei einem jährlichen Einkommen bis
10 000 Euro nur 34 Euro pro Jahr, übernimmt
die Erklärung und beantwortet alle Fragen.
Du hast für Deine erste Steuererklärung drei
Stunden gebraucht? Beim nächsten Mal wird es
sicher leichter. Im vergangenen Jahr hast Du
250 Euro Steuer bezahlt? Die holst Du Dir jetzt









Mit den richtigen Tipps ist eine Steuer-




Nach seinem Rückzug ins ländliche Idyll
scheint für Erik (Jürgen Vogel) alles
perfekt: Freundin Julia (Petra Schmidt-
Schaller) und ihre Tochter lieben ihn und
die neu eröffnete Motorradwerkstatt läuft
gut. Da taucht plötzlich Henry (Moritz
Bleibtreu) auf. Schnell wird klar, dass
dieser kapuzenbemützte, fortwährend
Obszönitäten und Anweisungen fauchen-
de Typ ein Hirngespinst ist und nur Erik
ihn sehen kann. Doch als Arzt und Geis-
terheilerin nicht helfen und der zwielichti-
ge Gaspar (Mark Zak) ihn warnt, ein
Gangsterboss aus seiner Vergangenheit
wolle Rache an ihm üben, entscheidet sich
Erik, dem mysteriösen Fremden zuzu-
hören.
„Stereo“ ist aufregend und so intensiv,
dass es einen im Kinosessel fast erdrückt.
Kompromisslos und brutal, immer vor-
wärts. Ein treibender Score und die phä-
nomenale Kamera von Fernsehpreisträger
Ngo The Chau bilden die Hülle des Thril-
lers, die Jürgen Vogel und Moritz Bleib-
treu mit einem Leben füllen, dass es einen
umhaut. Ihre Gespräche sind witzig, klug
und kein Wort zu lang. Nicht eine Sekun-
de ist Maximilian Erlenweins („Schwer-
kraft“) Film berechenbar oder gar behä-
big. Die Abkehr der Stimmung von an-
fänglicher unbefangener Flapsigkeit ist
stets spürbar und mündet in einem eiskal-
ten, harten Finale, das nicht nur einmal an
Quentin Tarantinos Werk erinnert.
„Stereo“ ist ein Film, den man gesehen ha-
ben muss und der einen so schnell nicht
wieder loslässt. So unkonventionell in
Dialog und Bildsprache hat sich hierzu-
lande lange keiner getraut, Filme zu
machen. Man darf sich jetzt schon auf
Erlenweins nächsten großen Coup
freuen. | Florian Schumann
„Stereo“ ist ein un-
berechenbarer Psychothriller
mit vielen frischen Ideen und
zwei überragenden Darstellern.
Henry (M. Bleibtreu, l.) folgt Erik (J. Vogel)
wie dessen Schatten. Foto: Wild Bunch Germany
Vollgas ins Ich
Ein lautes Knattern durchbricht die An-
spannung im Hörsaaltechnik-Raum der
August-Bebel-Straße. Es übertönt die
Steine, die Paulo Isenberg Lima in die-
sem Moment vom Herzen fallen. Gerade
haben die zwei 35mm-Projektoren aus
der Tschechoslowakei nach zweijähriger
Ruhepause erstmals wieder ihren Be-
trieb aufgenommen und werfen einen
Testfilm auf die Leinwand. Das Kino im
Kasten (KiK) ist das älteste Studentenkino
Dresdens und Lima der Theaterleiter. Auf-
grund der umfangreichen Restaurierung
des Komplexes auf der August-Bebel-Stra-
ße musste das Kino seinen Platz räumen
und war während der letzten Semester hei-
matlos. Das hat nun ein Ende.
„In einer Nacht-und-Nebel-Aktion haben
wir die gesamte Technik hierher gekarrt.
Allein die Projektoren wiegen zusammen
eine Tonne“, ächzt der 25-jährige Lima,
der im 8. Fachsemester Soziologie studiert.
„Die Soundanlage der Uni ist für unsere
Zwecke nicht geeignet. So haben wir kur-
zerhand eine eigene bestellt, die Ingmar
zur Hälfte aus seiner Tasche bezahlt hat“,
beschmunzelt Lima die kurzfristige Ent-
scheidung. Gemeint ist Ingmar Zimmer-
mann, der an der HTW Medieninformatik
studiert hat. Das 33-jährige KiK-Urgestein
leitete das Kino von 2006 bis 2008 und ist
mit entsprechend viel Herzblut dabei. „Das
Wichtigste war, das Flair zu erhalten. Zwar
mussten die roten Polstersessel weichen,
die schicken Holzstühle sind jedoch in
Farbgebung und Bequemlichkeit überra-
schend nah dran, auch wenn wir gern noch
Sitzkissen hätten“, berichtet Zimmermann
seine Eindrücke, sichtlich froh darüber,
dass Uni und Architekten vor dem Umbau
mit dem KiK Rücksprache hielten.
So gut die Voraussetzungen auch sind, so
hat die Zwangspause das Team stark dezi-
miert. In naher Zukunft werde der ge-
wohnte mehrmalige Betrieb pro Woche
nicht zu realisieren sein. „Wir legen den
Fokus jetzt mehr auf Lehre, gehen Koope-
rationen mit der Uni ein, etwa dem Italien-
zentrum der TU, dessen Filmreihe ‚Cucina
Italiana‘ wir auf die Leinwand bringen. Au-
ßerdem sind wissenschaftliche Filmabende
mit Vorträgen geplant, etwa zu Stanley Ku-
bricks Meisterwerk ‚Dr. Strangelove‘“,
nennt Lima ein Highlight.
Bis Freitag (16.5., 20.30 Uhr) sind die Pro-
jektoren hoffentlich verschraubt und ein-
gestellt, denn dann steigt die feierliche
Neueröffnung des KiK, und zwar in Form
des damals verbotenen DDR-Klassikers
„Spur der Steine“ mit Manfred Krug in der
Hauptrolle. Das Kino im Kasten hofft auf
regen Zuspruch und ein paar neue Team-
mitglieder. | Florian Schumann
Es knattert wieder im Kasten
Nach zweijähriger
Zwangspause feiert
das Kino im Kasten seine
Neueröffnung mit einem
kleineren Team, aber genauso
viel Enthusiasmus.
Rausgeputzt und fein gemacht: Paulo Isenberg Lima in den frisch sanierten Räumen des Kinos im Kasten. Foto: Amac Garbe
FILMKULT 7
Ganz ohne Kofferpacken und Jet-
lag ermöglicht „Fascinating India
3D“ (Regie: Simon Busch) eine
Reise in den beeindruckenden
Norden Indiens. Eineinhalb Stun-
den lang führt der Dokumentar-
film den Zuschauer zu Tempeln,
pulsierenden Städten und durch
faszinierende Landschaften. Ne-
ben überwältigenden Bildern, die
auch ganz ohne Kommentar für
sich sprechen, wird über Traditio-
nen und Bevölkerung sowie über
Musik und Dichtung der einzel-
nen Landstriche ausgiebig berich-
tet. Das grandiose Finale gilt dem
großen religiösen Fest „Kumbh
Mela“, bei dem 35 Millionen Gläu-
bige zusammenkommen. Mit viel
Kamerazeit wird dem Zuschauer
ermöglicht, die Atmosphäre des
Festes am Fluss Ganges fast schon
hautnah mitzuerleben. Ein gelun-
gener Dokumentarfilm, der Lust
auf noch deutlich mehr Indien




1000 | Rundkino Dixieland-ABC für Kinder
1200 | Semperoper Ein William Forsythe Ballett-
abend
1600 | Altleuben 10 - Wohnstätte für Menschen mit
geistiger Behinderung Lebens-Künstler - Jazzer
spielen für Menschen mit Behinderung
1630 | JohannStadtHalle Pflegebedürftig - Was steht
mir zu?
1630 | Lutherkirche Radebeul Orgelmusik zur offe-
nen Kirche
1700 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste La-
boratorium La Rhythmique III
1800 | Club Mensa UNI AIR - TU Campuswiese HSZ
1800 | Kleines Haus Elektronische Überwachung,
Strafverfolgung und Gefahrenabwehr - die Ver-
führung der unendlichen Rekonstruktion
1830 | Bibliothek Prohlis Von Jerusalem ins Müglitz-
tal
1830 | JohannStadtHalle Patientenverfügung/Vor-
sorgevollmacht
1900 | Bibliothek Blasewitz Gebrauchsanweisung
für Dresden
1900 | Städtische Galerie Dresden - Kunstsammlung
Theologie trifft Mathematik: Was ist ein Kreis?
1900 | Wir AG Das Ende der Billigarbeit in China?
1930 | Altes Wettbüro SocialBar # 18
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde mit Bresch-
ke & Schuch
1930 | Comödie Tussipark
1930 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
New Orleans & Boogie Woogie Piano
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Kleines Haus Der aufhaltsame Aufstieg des
Arturo Ui
1930 | Reisekneipe Nepal
1930 | Schauspielhaus Antigone
1930 | Societaetstheater Deine Stimme ist wie Mu-
sik in meinen Ohren...
1930 | Staatsoperette Kiss me, Kate
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für
Leute ab 25
2000 | Puro Beach/Pier 15 Brazil Night meets Eras-
mus Party
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Schauspielhaus Studiovorspiel No. 4
2000 | Theaterkahn Saitenklang und Missetat
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Latin Night
2100 | Blue Note The Feakadelics
2100 | Groove Station Lokale Beatentwicklung
2100 | Ostpol Midnight Ghost Train (USA)
2100 | Landesbühnen Sachsen Vollmondnacht
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
DO 15.05.
1700 | Innius Dö GmbH Horizonte
1830 | Gare de la lune Riverboat Control Dixie Party
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin Dichte
Töne
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty & Bowle-
tag
1900 | Theaterhaus Rudi Sojas Wohnung - Premiere
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde mit Bresch-
ke & Schuch
1930 | Comödie Tussipark
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Kleines Haus Xerxes
1930 | Schauspielhaus Die Jüdin von Toledo
1930 | Staatsoperette Die verkaufte Braut
1930 | Theater Junge Generation I will be famous
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Kleines Haus Träume werden Wirklichkeit!
2000 | Rosis Amüsierlokal The 293os (AUS/D) mit
Guss Brooks von The Boss Hoss
2000 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Donners-
tagskonzert mit Vanda & No King.No Crown
2000 | Semperoper 4. Aufführungsabend der Säch-
sischen Staatskapelle
2000 | Theaterkahn Revanche
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Zauberhafter
Orient
2015 | die bühne - das theater der TU Prometheus 2.0
- I´ve been looking for Edward S.
2030 | Groove Station Song Slam
2030 | Thalia Voland & Quist Literatursalon: Micha-
el Bittner
2100 | Altes Wettbüro UnterTagen (D) & Trains on
Fire (D)
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blaue Fabrik In Session with...
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Discofox,
Schlager und Latino
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Retrospective synthetique
FR 16.05.
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1900 | Schauspielhaus Die letzten Tage der Mensch-
heit
1900 | Semperoper Cosi fan tutte
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys
Night
1900 | Theaterhaus Rudi Sojas Wohnung
1900 | Kulturbahnhof Radebeul Der Autorenkreis
Schreibende Senioren liest ausgewählte Texte
1930 | Alter Schlachthof Dixie 2014: Dixie Interna-
tional
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde mit Bresch-
ke & Schuch
1930 | Comödie Tussipark
1930 | Frauenzentrum Sowieso Frauenweisheit -
Frauenkraft
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Kastanienhof Dresden-Bühlau Partnerschaft
ist einfach
1930 | Lingnerschloss Heilkräuter im Dienste der
Schönheit von 1930 bis heute
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
1930 | Staatsoperette Die verkaufte Braut
1930 | Theater Junge Generation I will be famous
1930 | Landesbühnen Sachsen Brel
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Buchhandlung Buddes Bücher Velemir Dugi-
na - Eine Spurensuche
2000 | Club Bärenzwinger Bernd Begemann & Die
Befreiung
2000 | Club Passage Bunkis Gitarrenladen: Simon
Wahl
2000 | Galli Theater Die Fluchtpappe - Premiere
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Pindorama (Brasilien)
2000 | Hoftheater Weißig Die Strategie der Schmet-
terlinge
2000 | Kleines Haus Nipple Jesus
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Adams Äpfel
2000 | Projekttheater Schocklett - Punch And Judy
Are Zurück - Premiere
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Societaetstheater Ruanda-Memory
2000 | St. Pauli Ruine Mörderspiele - Premiere
2000 | Theaterkahn Revanche
2000 | Vitzthum-Gymnasium Die Geistesbrüder
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Phantastischer
Orient
2000 | Zschonergrundbad Klazz Brothers
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Irmgard Knef
2015 | die bühne - das theater der TU Prometheus 2.0
- I´ve been looking for Edward S.
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sinne
Die verlorene Umarmung
2030 | Schauburg Felix Meyer: Menschen des 21.
Jahrhundert
2100 | Alte Feuerwache Loschwitz Martin C. Herberg
"Total Guitar"
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blaue Fabrik Sascha Henkel & Friends
2100 | Bonnies Ranch Kranke Schwestern: Freitag =
Frautag
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Tir Na Nog Kowa (D)
2130 | Chemiefabrik All For Nothing (NL) + Sense
Of Coherence (Erzgebirge) + Screaming For
Joey (Zwickau)
2130 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Him-
melsbeobachtung am Fernrohr
2200 | Altes Wettbüro Lieblinglied - TheSongsILove
- Vol. V
2200 | Der Lude Ahoi, Partyvolk
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Groove Station Coq au Vin
2200 | Kellerklub GAG 18 Welle:Erdball
2200 | Kiezklub Boogie Down Oldschool & Funk
Party
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2300 | Altes Wettbüro Mama said... MoxxoM pre
2300 | Puschkin Club Basssafari - Bad Gal Edition
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: DrumPad-
Circus
2300 | Strasse E/ Paula Uncanny Valley
SA 17.05.
1300 | Italienisches Dörfchen Dixieland Festival
1500 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Famili-
enplanetarium
1600 | Johannstädter Kulturtreff Gebet - eine wir-
kungsvolle, heilende Kraft
1700 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1700 | Kleines Haus 1. Bürgerbühnenfestival - Ein
deutsch-europäisches Theatertreffen
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1800 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Es
waren viele Pferde
1900 | die bühne - das theater der TU Gehörgang
1900 | Semperoper Der fliegende Holländer
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die
Geburtstagskinder der Woche
1900 | Theaterhaus Rudi Sojas Wohnung
1900 | Landesbühnen Sachsen Médée, Tragédie mi-
se en musique de Marc-Antoine Charpentier
1900 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Alma -
Auf der Suche nach unseren kosmischen Ur-
sprüngen
1930 | Alter Schlachthof Dixie 2014: Dixie Interna-
tional
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde mit Bresch-
ke & Schuch
1930 | Comödie Tussipark
1930 | Puppentheater (Rundkino) Doing it
1930 | Staatsoperette My Fair Lady
1930 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Wie hypnoti-
siert man eine Räuberbande
2000 | Club Passage Johna
2000 | die bühne - das theater der TU Gehörgang
2000 | Galli Theater Die Fluchtpappe
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Pindorama (Brasilien)
2000 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
2000 | Hoftheater Weißig Mama ist die Beste
2000 | Kleines Haus Meine Akte und ich
2000 | Laboratorium Europe On Stage - Premiere
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Nacht über
2000 | Projekttheater Schocklett - Punch And Judy
Are Zurück
2000 | Puschkin Club Rock4Bosnia
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Rumble5 (D)
2000 | Schauspielhaus Die letzten Zeugen. 75 Jahre
nach dem Novemberpogrom 1938
2000 | Societaetstheater Ruanda-Memory
2000 | St. Pauli Ruine Lauterstille (DD)
2000 | Theaterhaus Rudi Authentica
2000 | Theaterkahn A Trip to New Orleans
2000 | Weinkeller "anno 1845" Ostkultband MTS am
Stammtisch
2030 | Gare de la lune Dresden Swing dance Xchan-
ge 2014
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Bonnies Ranch Bonnies Most Wanted
2100 | die bühne - das theater der TU Two Faces
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | Saloppe Import Export Beat Transfer
2100 | Tir Na Nog Stephan Bandon (AUS)
2100 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Pink
Floyd: The Wall
2200 | Altes Wettbüro Shut Up And Dance!
2200 | Club Mensa Everybody Dance Now! Die 90er-
Party
2200 | Der Lude Bordello Fantastico
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station The Ultimate Funky Klima-
bar
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | L´Hibou (Ex-Sputnik 2.0) Sputnik Kicks!
2200 | Puro Beach/Pier 15 Exzessiva Night Affairs
2200 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Baron Münch-
hausen - geliebter Lügner II
2300 | Kleines Haus Allstar Refjudzi Band
2300 | Sabotage Dresden Open Your Fu*****ng
Mind
SO 18.05.
1000 | Verkehrsmuseum Blue Dragons Jazzband
1100 | Semperoper Einführungsmatinee: Simon
Boccanegra
1100 | Landesbühnen Sachsen DancaConCafe
1200 | Italienisches Dörfchen Dixieland Festival
1300 | Club Bärenzwinger Dixieland Parade Warm
Up
1400 | Semperoper Ein William Forsythe Ballett-
abend
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Romantische
Klaviermusik zu vier Händen
1500 | Societaetstheater Solo for Lu (CZ)
1500 | Staatsoperette My Fair Lady
1600 | Altes Wettbüro Eric Ayotte (USA)
1600 | Hoftheater Weißig Liebesbriefe - Love Letters
1600 | Schauspielhaus King Arthur
1700 | Societaetstheater Die Geschichte vom Fuchs,
der den Verstand verlor
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1800 | Comödie Tussipark
1800 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1800 | Kleines Haus Ich armer Tor
1900 | die bühne - das theater der TU Gehörgang
1900 | Semperoper Ein William Forsythe Ballett-
abend
1900 | Landesbühnen Sachsen Médée, Tragédie mi-
se en musique de Marc-Antoine Charpentier
1930 | St. Pauli Ruine Mörderspiele
1930 | Theaterhaus Rudi Sojas Wohnung
2000 | die bühne - das theater der TU Gehörgang
2000 | Gare de la lune KIG - Dixieland Festival
2000 | Kleines Haus Eine (mikro)ökonomische
Weltgeschichte
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Societaetstheater Die Geschichte vom Fuchs,
der den Verstand verlor
2000 | Theaterkahn War das jetzt schon Sex?
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Aufbruch ins
neue phantastische Land
2000 | Zum Gerücht Nothing but Soul (Chemnitz)
2100 | die bühne - das theater der TU Two Faces
2100 | Tir Na Nog Session
MO 19.05.
815 | Bibliothek Pieschen Der Löwe, der nicht
schreiben konnte
1800 | Societaetstheater Solo for Lu (CZ)
1930 | Herkuleskeule Rechne sich wer kann - Pre-
miere
1930 | Puppentheater (Rundkino) Doing it
2000 | Club Bärenzwinger Wir Sind Lester
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Skiller (Bulgarien)
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Kleines Haus Dschingis Khan
2000 | Kulturhaus Loschwitz Mayer trifft?
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2000 | Yenidze Phantastisches Dresden
2100 | Groove Station James Hersey
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2200 | Puschkin Club Studententag für Alle
DI 20.05.
1800 | Kleines Haus Romeo og Julie lever!
1900 | Bibliothek Gorbitz Leben im Süden Marok-
kos: Bilder einer Reise ins Draa-Tal
1900 | Club Bärenzwinger 15. Dresdner Nachtwan-
derung
1900 | Club Mensa 15. Dresdner Nachtwanderung -
Let´s Mash It Up
1900 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Pa-
lucca Hochschule für Tanz Dresden lädt zur Öf-
fentlichen Abschlussprüfung
1900 | Kellerklub GAG 18 15. Dresdner Nachtwande-
rung
1900 | Saloppe AfterWorkParty
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie Die Perle Anna
1930 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1930 | Schauspielhaus Die Dreigroschenoper
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror Show
1930 | Kulturbahnhof Radebeul 24 Stunden im Le-
ben einer empfindsamen Frau
2000 | Altes Wettbüro SoulTrip
2000 | Die Veränderbar Phrase4
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Kleines Haus Nichts. Was im Leben wichtig
ist
2000 | medien@age Mit zwanzig hat man kein Kleid
für eine Beerdigung
2000 | Projekttheater Improtheater
2000 | Rosis Amüsierlokal Jitterbug Tuesday
2000 | Theaterkahn Der Zauberlehrling oder Wir
wollen sein wie Gott
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der glückver-
heißende Augenblick
2030 | Stilbruch Oskar Pfeiffer
2100 | Groove Station White Shore & Apoa
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der
Campus
SA 24.05.
„Zum hier essen oder
zum mit nehmen?“ Ei-
ne oft gestellte Frage im
Bistro der VG Mitte in
der Jahnstr.5. Vom
klassischen Linsenein-
topf bis zur Karibi-
schen Kartoffelsuppe
reicht das Mittagsange-
bot; es gibt Salate, Fla-
denbrote, Snacks, Bur-





natürlich so viele wie
möglich aus der Regi-






und Brötchen von Bä-
ckern aus Dresden und
Umgebung in Bio-
Qualität gibt. Und dann




Suppe&Salat oder Brot&Kuchen? 
ANZEIGE
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Kino | 14. bis 20. Mai 2014
Akademie für Palliativmedizin Dresden, Tagungszentrum Clara-Wolff-Haus
Zeichnen bis zur Raserei - Der Maler Ernst Ludwig Kirchner Do. 19
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Bad Neighbors ................................................................... Mi. 14, 18, 20.30; Do-Di. 14, 17.45, 20.30; Fr, Sa. 23
Bibi & Tina - Der Film ............................................................................................................... tgl. 14; Sa, So. 11
Das Magische Haus .....................................................................................................................................  So. 16
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ......  Mi. 21; Do-Di. 20.45; Sa, So. 12.45
Die Abenteuer von Mr. Peabody & Sherman (3D) ............................................................................ So. 11.30
Die Bestimmung - Divergent .....................................................................................................................  tgl. 18
Die Schadenfreundinnen ...................................................................................  tgl. 15, 17.30, 20; Fr, Sa. 22.45
Für immer Single? ..................................................................................................................................  tgl. 16.45
Godzilla (3D) ..........  Do, Fr, So-Di. 15; Do. 16.30; Do-Di. 19.45; Fr-Di. 17; Fr, Sa. 22.45; Sa. 11, 14; So. 11.30
Irre sind männlich ...............................................................................................................  Mi. 19; Do-Di. 18.45
Labor Day ...............................................................................................................  Mi. 17.15, 19.45; Do-Di. 17.45
Männerabend: Godzilla (3D) ...............................................................................................................  Mi. 20.30
Muppets Most Wanted ............................................................................................  tgl. 14.30; Mi. 16; Sa, So. 11
Noah (3D) ...................................................................................................................................  Mi, Fr-Di. 20.30
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ..........................  Mi, Do, Fr, Sa, Mo, Di. 16
Rio 2 - Dschungelfieber ....................................................................................  Mi. 15; Do-Di. 14; Sa, So. 10.45
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) ...............................................................................................  tgl. 16; Sa, So. 11.15
Super-Hypochonder ........................................................................................... Mi. 18.15, 20.40; Do-Di. 18, 21
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D)  Mi, Fr, So-Di. 14; Mi. 17.15; Do-Di. 19.30; Fr-Di. 16.30
The Lego Movie ..................................................................................................  Mi. 14; Do-Di. 16; Sa, So. 10.30
The Lego Movie (3D) ..........................................................................  Mi. 14.30, 17; Do-Di. 14.15; Sa, So. 11.15
The Return of the First Avenger (3D) ........................................................................................... Fr, Sa. 22.45
Transcendence .....................................................................................................................  Mi. 21.05; Do-Di. 21
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Alarm im Kasperletheater ...................................................................................................................... Di. 9.30
Die kleine Raupe Nimmersatt ...............................................................................................................  Mi. 9.30
Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Chrystel Jubien (2010) ......................................................................................................................  Fr, Sa. 18.30
JohannStadtHalle
Ziemlich beste Freunde ..................................................................................................................  Do. 16.30, 20
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Eisheimat .......................................................................................................................... Mi, Fr. 16.45; Di. 18.45
Enjoy the Music - Die Pianistin Edith Kraus .....................................................................................  Sa. 19.30
Gay-Filmnacht: Tiefe Wasser .............................................................................................................. Mo. 20.15
Good Vibrations .............................................................................................................  Mi. 20.15; Do, Fr. 18.15
Good Vibrations (O.m.U.) ..................................................................................................................... So. 19.15
Im Namen des... ................................................................................  Do, Fr, Di. 20.15; Sa, So. 17.30; Mo. 18.15
Pfarrer ..........................................................................................................................  Mi. 18.30; Sa. 15.45; Di. 17
Super-Hypochonder ..................................................................................................... Do, Mo. 16.15; So. 15.30
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ..........................  Mi. 19.15; Do-Di. 17.15
Gabrielle - (K)eine ganz normale Liebe .......................................................................  Mi. 17.30; Sa, So. 15.15
Good Vibrations ..............................................................................  Mi. 19.45; Do, Fr, Sa, So, Di. 17.45; So. 12
Good Vibrations (O.m.U.) ...................................................................................................... Mi. 22; Mo. 17.45
Grand Budapest Hotel ...........................................................................................................................  tgl. 19.45
Im Namen des... ...............................................................................................................................  Do-Di. 19.30
Kreuzweg ...................................................................................................................................................... Mi. 17
Nymphomaniac 2 ........................................................................................................ Do, Fr, Sa, Mo, Di. 21.45
Rio 2 - Dschungelfieber ........................................................................................................................  Sa, So. 15
Sneak Preview .............................................................................................................................................  Mi. 22
Snowpiercer ........................................................................................................... Mi, Do, Fr, Sa, Mo, Di. 21.45
Spuren ........................................................................................................................  Mi. 17; Do-Di. 17.15; So. 12
Watermark .................................................................................................................  Do-Di. 19.45; Sa, So. 15.45
Words and Pictures .....................................................................................................................................  So. 12
Zulu ........................................................................................................................................  Do, Fr, Sa, Di. 21.30
Zulu (O.m.U.) ......................................................................................................................................... Mo. 21.30
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
20 Feet from Stardom (O.m.U.) ...........................................................................................................  So. 12.45
A Long Way Down ......................................................................................................................................  So. 13
A Long Way Down (O.m.dt.U.) ............................................................................................................ Mi. 16.30
Amazonia - Abenteuer im Regenwald .............................................................................  Mi. 16.30; Do-Di. 15
Beltracchi - Die Kunst der Fälschung .................................................................................................  So. 19.45
Beziehungsweise New York ...........................................................  Mi. 18.15, 20.45; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 21.15
Beziehungsweise New York (Schnullerkino) .........................................................................................  Mi. 11
Bibi & Tina - Der Film .............................................................................................................. Mi. 15; Sa, So. 14
Cairo Time (O.m.dt.U.) .............................................................................................................................  Mi. 20
Cerro Torre - Nicht den Hauch einer Chance ...................................................................................  So. 13.30
Das finstere Tal ................................................................................................  Mi. 21; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 21.15
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ..... tgl. 17.30; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 20.15
Die Bücherdiebin ..................................................................................................................................... So. 11.30
Die schwarzen Brüder ................................................................................................................................  So. 15
Fascinating India .............................................................................................................................  Do-Di. 16.45
Gabrielle - (K)eine ganz normale Liebe ................................................................................................... Mi. 17
Glücks Spiel ..................................................................................................................................................  So. 19
Grace of Monaco ...............................................................  Do-Di. 16; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 18.15; Do-Di. 20.30
Grand Budapest Hotel .................................................. Mi. 15.15, 17.45; Do-Di. 16.45; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 19
Ida ...............................................................................................................................................................  So. 11.15
Im August in Osage County ........................................................................................................................  So. 11
Man will das Bild der Bilder machen - Der Maler Achim Freyer ...................................................  So. 11.15
Nymphomaniac 2 ........................................................................................................................................  So. 17
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft .......................................................  tgl. 14.45
Rio 2 - Dschungelfieber .................................................................................  Mi. 14.30; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 15
Spuren .......................................................................................................................................... Mi. 18.30; So. 19
Stereo ......................................................................................................................................  Do-Di. 18.45, 20.45
The Lego Movie .......................................................................................................................................  tgl. 15.30
Vergiss mein Ich .........................................................................................................................  Mi. 19.15; So. 13
Vergiss mein Ich (Schnullerkino) ............................................................................................................  Mi. 11
Watermark ....................................................................................................................  Do, Fr, Sa, Mo, Di. 19.15
Watermark (Schnullerkino) .......................................................................................................................  So. 11
Yves Saint Laurent ...........................................................................................  Mi. 21.15; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 17
Zwischen Welten .................................................................................................................................... Mi. 20.15
Neues Rundkino Dresden
Bad Neighbors .........  Mi. 14.30, 17.15, 19.45, 22.10; Do-So, Di. 14.30; Do-Di. 17, 20.10; Do, Fr, Sa, Di. 22.30
Bad Neighbors (OF) .........................................................................................  Mi. 22.30; Do, Fr, Sa, Di. 22.40
Bibi & Tina - Der Film .......................................................................................................... tgl. 12.15; Sa, So. 10
Das Magische Haus (3D) ............................................................................................................................  So. 15
Die Bestimmung - Divergent ................................................................................................................ Mi. 14.30
Die Schadenfreundinnen ....................................................................  tgl. 17.30, 20; Mi, Do, Fr, Sa, Di. 22.30
Die Schöne und das Biest .............................................................. Mi. 17; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 17.20; So. 16.50
Filmcafe: Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ....................................  Di. 15
Filmcafe: Die Bücherdiebin ....................................................................................................................... Mi. 15
Godzilla ........................................................................................................................  Do-Di. 14.30, 17.05, 19.30
Godzilla (3D) ..............................  Mi. 20; Do, Fr, So-Di. 14.05; Do, Fr, So, Di. 17; Do-Di. 20; Do-Sa, Di. 23;
Sa. 10, 13, 16; So. 11.15; Mo. 16.45
Godzilla (3D/ OF) ......................................................................................................... Do, Fr, So, Mo, Di. 20.15
Godzilla (OF) ............................................................................................................................  Do, Fr, Sa, Di. 23
Mallorca von oben .......................................................................................................................................  So. 17
Muppets Most Wanted ............  Mi. 12.15, 14.45; Do-Di. 12.10; Do, Fr, Sa, So, Mo. 14.30; Sa, So. 10; Mo. 12
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ................................ tgl. 12.30; Sa, So. 10.30
Rio 2 - Dschungelfieber ...............................................................................................................  tgl. 12.10, 14.40
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .......................................... Mi. 12.15, 14.30, 17; Do, Fr, Sa, Di. 16.50; Sa, So. 10
Sneak Preview (OV) ............................................................................................................................... Mi. 20.15
Super-Hypochonder ..........................................................................................................  Mi. 20; Do-Di. 19.45
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) ............................................................................ Mi. 16.55
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D, OV) ...................................................................  Mi. 22.40
The Lego Movie ......................................................................................................................................  Sa, So. 10
The Lego Movie (3D) ..........................................................................  tgl. 12.10; Mi, Do, Fr, Sa, Mo, Di. 14.30
Theater im Kino: Henry IV (London Royal Shakespeare Company) ...............................................  Mi. 20
Transcendence .............................................................................................  Mi. 17.15, 23; Do, Fr, Sa, Di. 22.30
Transcendence (OV) .............................................................................................................................  Mi. 22.40
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Amazonia - Abenteuer im Regenwald ....................................................................  Do, Mo, Di. 14; Sa, So. 12
Beziehungsweise New York .................................................. Mi. 16; Mi, Do, Sa, So, Mo, Di. 20.45; Fr. 18.30
Bibi & Tina - Der Film ...........................................................................................................................  Sa. 14.30
Das Magische Haus .....................................................................................................................................  So. 15
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand .... Mi. 14.30; Do, Sa, So, Mo, Di. 15.45
Good Vibrations .................................................................................................. Mi. 21.15, 23.30; Do-Di. 22.30
Grand Budapest Hotel .............................................................. Mi. 18.30; Do, Sa, So, Mo, Di. 18.45; Fr. 16.15
Kick It Like Beckham (O.m.U.) ............................................................................................................  So. 10.30
Lauf Junge lauf .....................................................................  Mi, Do, Mo, Di. 14.30; Fr. 14; Sa. 12.15; So. 12.45
Miss Sixty ...................................................................................................................................................... Mi. 14
Nächster Halt Fruitvale Station ..........................................................................  Mi. 22.45; Do, Sa, Mo. 23.15
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ......................................  Sa. 10.15; Sa, So. 15
Pippi außer Rand und Band ....................................................................  Do, Mo, Di. 15; Fr. 14.30; Sa, So. 10
Rio 2 - Dschungelfieber ...................................................................................................................  Sa, So. 13.45
Rosie .............................................................................................................................  Mi. 16.45, 19; Do-Di. 18.15
Stereo .................................................................................................... Do, Sa, So, Mo, Di. 18.45; Do-Di. 21, 23
Super-Hypochonder ..............................................................................................................................  Sa. 12.45
The Invisible Woman ............................................................................................................................  So. 12.30
Turn Me On ..................................................................  Mi. 19; Do, Sa, So, Mo, Di. 17; Fr. 16.30; So, Di. 23.15
Yves Saint Laurent ..................................................................................................................  Sa. 10.30; So. 10.15
Über-Ich und Du .............................................. Mi. 17, 20.45, 23.15; Do, Sa, So, Mo, Di. 16.45; Do-Di. 20.30
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Baal ......................................................................................................................................................  Fr, Di. 17.45
Ball .................................................................................................................................................................  Mi. 20
Chellaponnu ............................................................................................................................................ Mi. 18.30
Good Vibrations (O.m.U.) .............................................................................  Do, Mo. 18; Fr, Sa, So, Di. 19.30
Grand Budapest Hotel (O.m.U.) ....................................................................................................  Sa, So. 17.30
Her (O.m.U.) ...............................................................................................  Do, Mo. 22.30; Fr, Sa, So, Di. 21.30
Nymphomaniac 2 (O.m.U.) .................................................................................................................. Mi. 21.45
White Nights ..............................................................................................................................................  Mo. 20
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
3 Days To Kill ............................................................................................................................. Do-Di. 17, 20, 23
3 Days To Kill (3D) ..................................................................................................................... Mi. 17, 20, 22.45
300 - Rise of an Empire (3D) ......................................................................................................... Do, Fr. 22.45
Bad Neighbors ..........................................  Mi. 14.45, 17.30, 20.15, 23; Do-Di. 14.45, 17.30, 20.15, 23; So. 12.15
Bibi & Tina - Der Film ................................................................................................................................  So. 12
Das Magische Haus ................................................................................................................................  Sa. 14.30
Die Bestimmung - Divergent .............................................................................................  Mi. 17; Do-Di. 16.45
Die Schadenfreundinnen .................................................................. tgl. 14.15, 17.15, 20; Mi, Sa, So, Di. 22.45
Die Schöne und das Biest .........................................................................................  tgl. 17; Do-Di. 14.15, 19.45
Für immer Single? ...................................................................................................................... Mi. 14.45; So. 12
Godzilla (3D) ...............................................................................................  Mi. 20; Do-Di. 14, 17, 20, 23; So. 12
Irre sind männlich ..............................................................................................................  Mi. 20; Do-Di. 20.15
Lone Survivior ................................................................................................ Mi. 22.30; Do, Sa, So, Mo, Di. 23
Midnight Movie: The Red House ..............................................................................................................  Fr. 23
Muppets Most Wanted ........................................................................................................................... tgl. 14.15
Noah (3D) .........................................................................................................................................  Do-Di. 19.30
Non-Stop ......................................................................................................................................................  Mi. 23
Ride Along ............................................................................................................................................... Mi. 14.30
Rio 2 - Dschungelfieber ............................................................................................ Mi, Do, Fr, So, Mo, Di. 14
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) ...................................................................................... tgl. 14.45, 17.15; So. 12.15
Sneak Preview ............................................................................................................................................  Mo. 23
The Amazing Spider-Man (3D) ............................................................................... Do-Di. 17.15, 20.30, 22.30
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) ...................................................................... Mi. 17, 20.30
The Lego Movie .............................................................................................. Mi. 15, 17.30; Do-Di. 14.30; So. 12
The Lego Movie (3D) ................................................................................ Mi. 14.30, 16.30; Do-Di. 14.45, 16.45
Transcendence .........................................................................................................  Mi. 20; Do-Di. 19.45, 22.45
Zulu .......................................................................................................................  Mi. 19.45, 22.30; Do-Di. 22.45
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
3 Days To Kill .................................................................. Mi. 17.45, 20.30; Do, Fr, Sa, So, Di. 21; Fr, Sa. 22.45
Bad Neighbors .........................................  Mi. 15, 17.30, 20.45; Do-Di. 16, 18.15, 20.45; Fr, Sa. 23.15; So. 11.45
Das Magische Haus (3D) ............................................................................................................................  So. 15
Die Schadenfreundinnen ......................................... Mi. 14, 16.45, 19.45; Do-Di. 14.30, 17.15, 20.15; So. 11.45
Die Schöne und das Biest ..................................................... Mi. 14.15, 17.15; Do-Di. 14, 16.15, 18.45; So. 11.30
Für immer Single? ......................................................................................................................  tgl. 14; Mi. 16.15
Godzilla (3D) ...............................................................................................  Mi. 20; Do-Di. 14, 17, 20; Fr, Sa. 23
Grace of Monaco ...................................................................................................  Do-Di. 14, 16.30, 19; So. 11.30
Irre sind männlich ....................................... Mi. 18.30, 20.45; Do-Di. 17.30; Do, Fr, Sa, So, Di. 19.45; Mo. 21
Labor Day .......................................................................................................... Mi. 14, 16.30, 19.30; Fr, Sa. 23.15
Muppets Most Wanted ............................................................................................. tgl. 14.45; Mi. 17.30; So. 12
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .............................................................................  Mi. 15; Do-Di. 14.15; So. 11.45
Sneak Preview .............................................................................................................................................  Do. 21
Sneak Preview (OF) .................................................................................................................................... Mo. 21
Stereo ..........................................................................................................................  Do-Di. 17.45, 21; Fr, Sa. 23
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) .....................................................................  Do-Di. 16.45
The Legend of Hercules (3D) .......................................................................................................... Fr, Sa. 23.15
The Lego Movie ...............................................................................  Mi. 14.30; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 15; So. 12.15
Transcendence ............................................................................................................................ Mi, Fr-Di. 20.15
Traumkino: Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ............................... Mi. 10
Traumkino: The Wolf of Wall Street ....................................................................................................... Mi. 10
Zulu ........................................................................................................... Mi. 17, 20; Do-Di. 20.30; Fr, Sa. 23.15
Wasserknappheit und
Wasserverschmutzung
gehören zu jenen Pro-




Knapp 20 Jahre nach
Kriegsende fordern die
Menschen in Bosnien




Die Jungs und Mädels
vom Studentenclub
Wu5 haben sich auch
in diesem Jahr ins
Zeug gelegt und Euch
für den Sonntag (18.5.)
ein Traumprogramm
Am 15. Mai 2014, ab









des Wassers lässt die-






dabei auf sich gestellt.
Der bosnische Verein
„Demokratisches Zen-
trum der neuen Hoff-
nung“ arbeitet an Pro-
aus den besten Show-
acts aus Dresden und
Umgebung ins Hör-
saalzentrum gezau-




Reihe „Von den Gro-
ßen lernen“ spricht Dr.
E.h. Peter Leibinger
von der TRUMPF
GmbH + Co. KG über
das Rezept des erfolg-
reichen Familienun-
jekten für mehr politi-
sche Bildung, Umwelt-
schutz oder Jugendar-
beit. 20 Dresdner Mu-
siker wollen helfen



















„TU in Szene“ (Foto:
PR) ihre skurrilen
Fantasien aus. Mit da-
bei: Musik von FRÄU-
LEIN B.ENGEL und
ANY DANCE, Wort-
kunst von Udo Tiffert,
Bezauberndes von Flo-
rian Steinborn und ei-




18 Uhr und endet dann,











ten treffen und Euch






(15.5.) in den Kinos
startet, entgegenwir-
ken, indem sie die uni-
verselle Präsenz und
den Wert des Wassers
hervorheben. Dazu
werden 20 verschiede-








„ad rem“ verlost Fan-
pakete, siehe ABSAH-
NEN, Seite 13. | ACM

































Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
SUBKULT10
Was kann es besseres als ein Festival im Sommer
geben? Noch besser, wenn es nur einen Katzen-
sprung entfernt liegt: Das diesjährige „Drüben auf
dem Hügel“ findet an den Schlegeler Teichen in Zit-
tau statt. Neu ist das Workcamp „Road to Drühü“,
welches polnischen und deutschen Jugendlichen
vom 14. bis 20. Juli einen Einblick hinter die Kulis-
sen geben soll.
Die 24-jährige Linda Frömmig vom gemeinnützigen
Verein misch masch sounds koordiniert das Pro-
jekt. „Die ursprüngliche Idee war es, Helfern und
jungen Leuten etwas über das Musikgeschäft zu er-
zählen“, sagt die Studentin aus Dresden. Daraus
entwickelte sich ein interkulturelles Projekt, wel-
ches Jugendliche beider Nationen aktiv in die Pla-
nung und die Gestaltung des Festivals einbinden
soll. Ein weiterer Anlass war das rare kulturelle An-
gebot für junge Menschen in der Region des Drei-
länderecks. „Ziel ist es, den Jugendlichen durch das
aktive Mitgestalten das nötige Selbstbewusstsein für
die Umsetzung eigener Ideen zu geben“, erklärt
Frömmig. Die Lehramtsstudentin für Spanisch und
Gemeinschaftskunde ist Mitglied des Vereins und
hat schon im vergangenen Jahr auf dem Festival
mitgeholfen.
Das Konzept von „Road to Drühü“ ist einfach: Die
Jugendlichen werden eine Woche vor Beginn des
Festivals in Workshops geschult. Je nach eigenem
Interesse kann man zwischen Fotografie, Klang-
werkstatt, Dekoration, Presse und Öffentlichkeits-
arbeit oder Tontechnik wählen. „Am Ende jedes
Workshops steht die praktische Anwendung und
die Teilnehmer haben zudem die Möglichkeit,
selbst kleine Projekte während des Festivals zu ge-
stalten“, sagt Frömmig. Das Ziel des kostenlosen
Workcamps ist nicht nur der interkulturelle Aus-
tausch zwischen jungen Polen und Deutschen, son-
dern soll auch den Anstoß für zukünftige Projekte
geben. | Maria-Luise Kunze
Anmeldung für das Workcamp noch bis zum 10. Juli per Mail an lin-
da.froemmig@misch-masch-sounds.com. Teilnehmen können alle
16- bis 24-Jährigen. Netzinfos: www.facebook.com/roadtodruehue
Vom 18. bis












Ein Festival zum Mitmachen
Linda Frömmig gewährt einen Blick hinter die Kulis-




Nein, diese Band wird die
Massen nicht euphorisieren
und schon gar nicht die
Charts stürmen. Wie auch,
wenn von der titellosen Mini-
LP, um die es hier geht, nur
300 Stück gepresst wurden,
wohlgemerkt in hoher Quali-
tät und hübsch aufgemacht.
Ein Cover von schlichter Farb-
eleganz, auf dem eine Post-
karte drapiert ist, und ein
beidseitig bedrucktes Insert
erwecken dabei durchaus den
Eindruck, dass die irische
Band AUTUMNS hoch hinaus
will. Hinzu kommt noch die
extraschwere 180 Gramm
Vinylpressung, die einen be-
sonders guten Klang ver-
spricht, so will es zumindest
die Fama.
Nichts könnte jedoch mehr
trügen als das Äußere. Sobald
die Plattennadel aufsetzt,
wird die schöne Form derart
konterkariert, dass man die
Stinkefinger der Iren riecht,
die sie dem Musikbusiness
zeigen. Ordentlicher Mix und
sauberes Mastering sind Wör-
ter einer Sprache, die AU-
TUMNS fremd ist. Ihre ist roh,
dreckig, rotzig, widerspenstig
und ironisch.
Alles klingt danach, als ob
man sich nach einer durch-
zechten Nacht in einem Keller
traf, ein Mikrofon zur Aufnah-
me an ein Kassettendeck an-
schloss und dann einfach mal




kommt manchmal aus dem
Takt, die Stimme kippt biswei-
len in Schieflagen, die an den
Schluckauf von ELVIS PRESLEY
erinnern.
So müssen sich TOCOTRONIC
zu ihren besten Zeiten ange-
hört haben, also vor ihrem
ersten Album, als sie noch in
der Garage schrammelten.
Kurzum: Punk ist tot, es lebe
AUTUMNS! | Kai-Uwe Reinhold
SOFAECKE.
Endlich mal eine Woche für alle Ge-
schmäcker: Keine absolutistische Szenen-
herrschaft durch quietschbunten Indie-
Pop, sondern diesmal kommt Musik aus
sämtlichen Subkult-Ecken zur Geltung.
● Einen großen Beitrag dazu liefert das
Shakshuka Festival, welches mit Lärm,
Wahnsinn, aber auch leisen Tönen am
Freitag (16.5.) und Samstag (17.5., jeweils
20 Uhr) in der Dresdner Scheune zum be-
reits vierten Mal vom Stapel läuft. Hier er-
wartet Euch am Freitag unter anderem
SCHNAAK AND THE RUNDU CHOIR, wel-
che mit gesampelten Gitarren, Synthesi-
zern und jeder Menge Schnickschnack für
allerlei Chaos sorgen. BIG UPS sind sogar
extra aus der Stadt der Nimmermüden
über den großen See geschippert, um
den hiesigen Massen die Energie ihres
Post-Hardcore um die Ohren zu hauen.
Wem das noch nicht genug ist, der kann an-
schließend zum Sludge und Doom-Metal der
Düsseldorfer NIGHTSLUG den Kopf langsam
auspendeln lassen. Doch auch der Samstag
hält einiges bereit: LAS KELLIES aus Argenti-
nien mit multilingualem Garage-Rock, die
Postrocker O (circle) – ohne Ecken und Kan-
ten versteht sich – sowie schnoddriger 70er-
Jahre-Punk von THE ABOUT BLANKS.
● Ebenfalls abwechslungsreich gestaltet
sich der sonntägliche Abend (18.5., 20 Uhr)
im Beatpol Dresden: FUTURE ISLANDS sind
wieder einmal zu Besuch und wem der Post-
Wave-Punk mit Elektro-Verzierung gefällt,
der sollte sich die Gelegenheit nicht entge-
hen lassen, das Spektakel der Amerikaner zu
erleben. Als Support startet KRISTIAN HART-
WIG mit zarten Folk-Klängen und ED SCHRA-
DER´S MUSIC BEAT testen schon einmal das
Publikum auf seine Belastungsgrenze.
● Zeit für Kunst, einen vollmundigen
Rotwein und Musik zum Augenschließen
und Genießen. Das kanadische Quartett
FOLLY AND THE HUNTER lockt am Mon-
tag (19.5., 20 Uhr) mit Shoegaze und
Indie-Folk ins Hole Of Fame Dresden
zum gemeinsamen Träumen. Der Ein-
tritt ist frei!
● Goldene Tierchen und eine Menge
Sonnenstrahlen versammeln sich am
Dienstag (20.5., 20 Uhr) im Beatpol Dres-
den zum friedlichen Blumenkranzbinden.
Denn genau dazu animiert die Musik vom
Brooklyner Duo GOLDEN ANIMALS. Psy-
chedelische Unterstützung bekommen
sie von SUNS OF THYME, die mit ihrem
Debütalbum „Fortune, Shelter, Love and
Cure“ bereits das Motto der spirituellen
Reinigung vorgeben. Peace-Zeichen sind
hier unbedingt erwünscht. | Julius Meyer
LIVEKULT.
Seit der Gründung der Bürgerbühne Dresden
im Jahr 2009 haben sich 1 600 Bürger auf die
Bühne des Staatsschauspiels gewagt. Amateure
auf den Brettern, die die Welt bedeuten? Wie
kann das sein?
„Jeder Bürger ist ein Experte“, erklärt Miriam
Tscholl, die Leiterin der
Bürgerbühne und Organisa-
torin des Festivals. „Das In-
szenieren mit Laien ist eine
sehr fantasievolle Arbeit.
Die enge Zusammenarbeit
und die Recherche in den
Biografien ist wirklich in-
spirierend.“ Ein Bürgerbüh-
nenstück erwächst aus den Geschichten und
Lebensrealitäten seiner Darsteller. Ob Rentner,
Hartz-IV-Empfänger, Manager, Krankenpfle-
ger, Punk oder Schulkind – jeder darf sich auf
der Bühne ausprobieren und das ganz ohne
schauspielerische Erfahrung. „Wenn nicht bei
einer Inszenierung der Bürgerbühne, dann in
einem der Clubs. Diese sind theaterpädago-
gisch ausgerichtet. Auf eine Ausschreibung ei-
ner Inszenierung bewerben sich manchmal bis
zu 200 Menschen“, sagt
Tscholl.
Beim Festival, das die Ver-
netzung der Bürgerbüh-
nen in Europa verbessern
will, ist die jüngste Dar-
stellerin zehn Jahre alt,
der älteste Spieler ein
Hundertjähriger. An ei-
nem Abend stehen 40 Karlsruher auf der Büh-
ne, an einem anderen ist eine Prager Chinesin
Alleinunterhalterin. Insgesamt werden sechs
internationale Produktionen aus Rotterdam,
Warschau, Aalborg, Prag, Chişinău und Ams-
terdam sowie sieben aus dem deutschsprachi-
gen Raum gezeigt.
Der Geheimtipp der Leiterin ist ein polnisches
Stück. Bei „Die Requiemaschine“ stehen 27
Warschauer Bürger auf der Bühne. Alle zusam-
men erzählen sie, als moderner tragischer
Chor, vom Arbeitstier Mensch, das sich tagtäg-
lich durch die Wirtschaft steuern lässt.
Für die Dresdner Bürgerbühne geht das Stück
„Ich armer Tor“ um den mit 5 000 Euro dotier-
ten Publikumspreis ins abwechslungsreiche
Rennen. Dazu Mirmam Tscholl: „Nach der
Aufführung erledigt sich die Frage nach der
Aktualität des Faust und es erhöht zudem die
Relevanz der Geschichten der Midlife-geplag-










17. bis 24. Mai am
Staatsschauspiel
Dresden stattfindet. Miriam Tscholl auf den Brettern der Dresdner Bürgerbühne. Foto: Amac Garbe
Auf die Bretter
„Das Inszenieren mit




Eigentlich hatte Bertolt Brecht die Macht-
ergreifung Hitlers im Sinn, als er die Para-
bel um Arturo Ui schrieb. Die Handlung
verlagert er in das Gangstermilieu von
Chicago. Dort ist die Wirtschaftskrise aus-
gebrochen und macht sich auch über den
friedlichen Grünzeughandel her. Blumen-
kohl wird kaum noch gekauft. Arturo Ui
(Christian Friedel) will das Geschäft an-
kurbeln. Mit seinen anfänglichen Bemü-
hungen stößt er allerdings in der Ge-
schäftswelt des Karfioltrusts auf Ableh-
nung. Erst als Ui auf Schutzgelderpres-
sung und Korruption zurückgreift, ge-
winnt er Einfluss und lässt sich im Hand-
umdrehen zum Volksvertreter aufstellen.
Aus seinem fanatischem Machtwillen ent-
steht ein Strudel aus Gewalt, dem der Zu-
schauer bald unmündig gegenübersitzt.
Regisseur Tilmann Köhler inszeniert das
Stück als modernes Machtspiel mit Show-
charakter, in dem sich Gewalt ständig po-
tenziert und die Schauspieler mit
Smartphones und Tablets ihre eigenen Ef-
fekte sowie ihr eigenes Publikum per
Klick generieren. So verschmelzen auch
die acht Schauspieler irgendwann zu einer
unüberschaubaren Masse von über zwan-
zig Anzugträgern, die, so schnell sie vor-
stellig werden, auch schon einer nach dem
anderen kaltgemacht werden. Einzig Artu-
ro als schrulliger Führer mit grünem Roll-
kragenpullover, Nerdbrille und verschla-
genem Auftreten verleiht dem Stück Hu-
mor, wenn er die schmierige Gestik der
Politik erlernt. Jeder andere ist austausch-
bar. Politisch ist das eben nicht nur auf
das NS-Regime übertragbar. Zwischen
Komik und Beklemmung bleibt am Ende
vor allem ein blutiger Nachge-
schmack. | Christiane Nevoigt
Kleines Haus Dresden: am Mittwoch (14.5.), am 30. Mai
sowie am 6. und 16. Juni (jeweils um 19.30 Uhr).
Der Kohl ist blutig
Die Inszenierung von Bertolt
Brechts „Der aufhaltsame
Aufstieg des Arturo Ui“ kommt
mit weniger Hitler aus als
gedacht.
Arturo Ui (Christian Friedel, Mitte) lässt sich von
niemandem den Mund verbieten. Foto: David Baltzer
● Gute-Laune-Musik gibt’s
am Donnerstag (15.5.) im
Schillergarten. Die Berliner
Jazz-Combo DIZZY BIRDS hebt
jeden aus seinem Stuhl. Mit
Kontrabass, Klarinette, Banjo,
Posaune und zwei Trompeten
haben sie den nötigen
Schwung. Los geht’s 18 Uhr.
● Zum Auftakt der diesjähri-
gen Musikfestspiele findet am
22. Mai (19 Uhr) erstmalig die
Festspielnacht im Quartier an
der Dresdner Frauenkirche
statt. Dem Motto „Goldene
20er“ wird mit stimmgewalti-
gen Swing-Arrangements und
Songs der COMEDIAN HAR-
MONISTS Tribut gezollt.
● Ebenfalls im Rahmen der
diesjährigen Musikfestspiele
führen THE KNIGHTS, ein New
Yorker Kammerensemble, am
28. Mai (20 Uhr) in der Sem-
peroper ein Triple-Konzert
auf. Gespielt wird unter ande-
rem Mozarts Jupiter-Sinfonie.
Eintritt ab 20 Euro. | MHü
ORCHESTRALE.
In jeder Spielzeit insze-
niert die Bürgerbühne




drei Monate mit anfäng-
lich drei, später fünf Pro-
ben die Woche. Geprobt
wird nach Feierabend
und am Wochenende.
Zur Zeit finden Infotref-
fen zu „Merlin oder Das
wüste Land“ von Tankred




Für Smartphones gibt es keine Viren und keine An-
griffsmöglichkeiten. Diese worauf auch immer basie-
rende Ansicht hat sich anscheinend durchgesetzt
und findet bei einer großen Gruppe Anklang.
Tatsächlich ist ein Mobiltelefon genauso anfällig ge-
genüber Angriffen wie ein Heimcomputer. Doch ist
oft der Nutzer Schuld daran, wenn sein System ver-
wundbar ist. Besonders bei der Einwahl in öffentli-
che und zumeist unverschlüsselte Netzwerke ist Vor-
sicht geboten. Solch ein Netzwerk ist zum Beispiel
das an der Uni verfügbare und von vielen verwende-
te Web-VPN. Metaphorisch können die versendeten
Informationen als Briefe betrachtet werden, die in
Klarsichtfolien stecken und somit kaum vor Angrif-
fen auf das Postgeheimnis gefeit sind. Daher sollten
sensible Informationen wie Online-Banking-Daten
in solchen Netzwerken weder von Handys noch von
anderen Computern versendet werden. Zwar schüt-
zen immer häufiger Verschlüsselungsverfahren wie
https, das im Browser in der Regel am Schloss in der
Adresszeile zu erkennen ist, doch können Daten im
Web-VPN problemlos von anderen eingewählten
Netzwerkteilnehmern abgefischt und unverschlüs-
selte Daten dabei sogar problemlos ausgelesen wer-
den. Besorgniserregend ist das, da viele Dienste wie
Facebook oder Dropbox erst vor Kurzem standard-
mäßig auf solche Verschlüsselungen umgestellt ha-
ben.
Deutlich sicherer ist das verschlüsselte Netzwerk
eduroam. Die Webseiten von HTW und TU bieten
umfangreiche Anleitungen dafür an, die auf der
Webseite der TU sogar bebildert sind. Ein weiterer
Vorteil des Netzwerkes ist, dass es an tausenden Bil-
dungseinrichtungen weltweit funktioniert, wenn es
einmal eingerichtet wurde.
Mehr Kreativität bei Passwörtern
Für eduroam ist eine Authentifizierung nötig. Das
nächste Augenmerk gilt daher Passwörtern. Die am
häufigsten verwendeten Passwörter, die zum Beispiel
im vergangenen Jahr bei Adobe gehackt wurden, wa-
ren Codes wie „123456“ oder der Klassiker „Pass-
wort“ beziehungsweise eine Abwandlung in der je-
weiligen Sprache. Diese Zugangswörter sind in etwa
so sicher wie Zahlenschlösser, deren Kombination
nach dem Verriegeln nicht verdreht wird. Bei soge-
nannten Brute-Force-Angriffen kann leicht auf ein
System zugegriffen werden, das durch solche Pass-
wörter geschützt wird. Bei diesen Attacken greift ein
Automatismus auf eine Liste von üblichen Passwör-
tern zu und versucht mit allen in der Datenbank ge-
speicherten Variationen einen Authentifizierungs-
versuch. Eine andere Variante ist das einfache
Durchprobieren von allen möglichen Zeichenkombi-
nationen, weshalb Passwörter mit steigender Länge
sicherer werden. Schließlich steigt der Zeitaufwand
zum Ausprobieren aller Möglichkeiten mit jedem
zusätzlichen Zeichen exponentiell. Das bedeutet,
dass die Anzahl der Möglichkeiten mit dem Hinzu-
fügen einer Stelle in der Passwortlänge leicht auf
Milliarden oder auch Billiarden steigen kann. Dabei
kann der bekannte Zeichenraum oft voll ausgenutzt
werden, was Brute-Force-Angriffe zusätzlich er-













Das Risiko sitzt davor
Auch Handys sind nicht
vor digitalen Angriffen
gefeit. Etwas Schutz bie-
tet zum Beispiel das ver-
schlüsselte Netzwerk
eduroam. Foto: Amac Garbe
Google, der Betreiber der größten Suchmaschine
weltweit und des E-Mail-Dienstes Gmail, hat be-
kanntgegeben, dass zukünftig keine E-Mail-Postfä-
cher von Studenten und Schülern mehr nach werbe-
relevanten Inhalten durchsucht werden. Ganz kon-
kret bezieht sich die Einschränkung auf Accounts,
die Google Apps for Education nutzen. Nach eigenen
Angaben handelt es sich dabei um 30 Millionen Stu-
denten, Lehrende und Einrichtungen in aller Welt.
Dies sollte allerdings nicht mit einem normalen
Gmail-Benutzerkonto verwechselt werden, das von
Studenten genutzt wird. Google Apps for Education
ist eine Sammlung von Software, die unter anderem
E-Mail-Dienste wie Horde, das an der TU Dresden
verwendet wird, oder SquirrellMail an der HTW be-
inhaltet. Der Sinn solcher Analysen war das Schalten
von personalisierter Werbung auf Webseiten, die der
jeweilige Nutzer aufruft. Damit die Werbung zu den
Interessen und besonders den Kaufgewohnheiten
des App-Nutzers passen konnte, hatte Google ver-
sucht, automatisiert Erkenntnisse über den jeweili-






sche Erfindung der letzten
200 Jahre“, das schrieb vor
einiger Zeit jemand in ei-
nem Forum und meinte das
Smartphone. Ein anderer User
ordnete den Minicomputer
gar zwischen der Entdeckung
des Feuers und der Erfindung
des Rades ein. Klar, so ein
Smartphone ist schon klasse:
Sich ordentlich einen von der
Palme twittern, das ging frü-
her nun mal nicht. Wäre das
Rad damals aber so fehleran-
fällig gewesen wie heute die
Smartphones, dann würden
wir immer noch auf Schlitten
durch die Walachei gurken.
Jedes Mal, wenn ich statt mei-
ner Freundin plötzlich meine
Chefin in der Leitung habe
oder mein Smartphone ein-
friert, wünsche ich mir mein
Nokia 3310 zurück. Ein Vibrati-
onsalarm wie ein Erdbeben in
der Hose, 35 fetzige Klingeltö-
ne und das beste Handyspiel
aller Zeiten: Snake II. Zig ge-
splitterte Fliesen in der Küche
meiner Eltern zeugen davon,
wie oft mir dieses Wunder der
Technik aus der Hand geglit-
ten ist. Doch wie der Phoenix
aus der Asche kam es immer
wieder: besser, größer, stär-
ker. Auch mein Smartphone
rutschte mir letztens aus der
Hose und seitdem ziert eine
lange Narbe sein zierliches
Display-Gesicht. Psychisch
hat mein Pokedex aber schon
länger zu kämpfen: Software-
fehler, Abstürze, Zeitlupen-
Tastatur. Und das, obwohl
sich mein einjähriges Smart-
phone Markenhandy schimpft
und ich kaum externe Apps
installiert habe. Ja, manchmal
wünsche ich es mir zurück,
mein Nokia 3310, meinen






Jede Woche erwartet Euch das Campusgeflüster!
Zwei Autorinnen stecken ihre Ohren in fremde
Gespräche, um Themen zu finden, die Euch be-
wegen. Jeder, der sich auf dem Campus befin-
det, kann zur Inspirationsquelle werden. Wur-
dest Du belauscht?
Generation reisegeil
„Mit Ryanair fliegen ist wie mit Aldi fliegen.“
Recht hat er. Ich war selbst am ersten Maiwo-
chenende unterwegs. Nicht mit Ryanair, son-
dern mit easyJet. Die Airline hat aber an Aldi-
Flair nichts zu wünschen übrig gelassen. Der
Flughafen war so oll wie ein Warenlager und die
Anzahl der Sitzplätze für Wartende spärlich be-
rechnet. Wenn das Boarding startet, beginnt
mein persönliches Highlight. Als ob es für die
ersten 20 Ankömmlinge eine Wundertüte mit
Dauerlutscher gäbe, rennen alle wie die Ver-
rückten in den Flieger rein. Dort müssen sie fest-
stellen, dass nur kleine, blau-gelbe Plastiksitze
auf sie warten. Sodann kann die Kaffeefahrt los-
gehen. Warum all das? Weil unsere Generation
reisegeil ist. Weil wir gierig danach sind, jeden
Fleck der Erde zu betreten. Weil das Prestigeob-
jekt von heute Reisen sind, aus denen man mit
schnieken Fotos zurückkehrt. Fotos auf Face-
book, auf denen wir so sexy wie möglich mit
Schatzi eine Stadtführung machen. Kussmund
klick, Duckface klick. Durch Ryanair wird die
Weltenbummlerei für Studenten erst möglich.
Anstatt einmal zu fliegen, reisen wir zweimal mit
Ryanair. Ob das verwerflich ist? Nein. Am Boden
gehe ich auch bei Aldi einkaufen. Trotzdem soll-
ten wir darüber nachdenken, ob wir lieber ein-
mal verreisen und die Kamera im Hosensack las-
sen. Dann hätten wir von einem Urlaub so viel,
wie wir mit Handy und Kamera von zwei haben!
CAMPUSGEFLÜSTER.
Von zwei „ad rem“-Autorinnen
● Jedes Kind weiß: ohne
Wasser kein Leben. In der Do-
ku „Watermark“, erschienen
im Senator-Filmverleih, zeigt
die Regisseurin Jennifer Baich-
wal die enorme Bedeutung
dieser Ressource und führt an
Orte der Welt, an denen der
Eingriff des Menschen den
Wasserkreislauf tiefgehend
verändert hat. Am Donners-
tag (15.5.) kommt der Film in
die Kinos. Ihr habt die Chance,
eines von zwei Fansets mit je
zwei Kinofreikarten sowie ei-
nem Poster abzusahnen.
● Ein altes Haus, eine einsa-
me Insel und eine Gruppe sich
fremder Personen, die sich
zum Krimi-Wochenende tref-
fen: die perfekten Zutaten für
eine Kriminalkomödie, in der
nichts so ist, wie es scheint.
Oder etwa doch? Zwischen In-
trigen und Erpressungen wird
getanzt, geliebt, gelogen. Das
Theaterstück „Mörderspiele“
in der St. Pauli Ruine Dresden
soll eine amüsante Hommage
an die Kriminalfilme der ers-
ten Hälfte des vergangenen
Jahrhunderts sein. „ad rem“
verlost zwei Freikartenpaare
für Sonntag (18.5., 19.30 Uhr).
● An welchem Tag findet
diesmal der dies academicus
der TU Dresden statt? Schickt
Eure Antwort bis Freitag




In der St. Pauli Ruine lachten
Sarah Meuters, Carsten
Pietzsch, Hanna Nauch, San-
dra Daues. Den Zoo besuch-
ten Birgit Hänsel und Johanna
Voss. Einen Oldtimer-Ausflug
macht Torben Butte. | SaH
ABSAHNEN.
Am 1. Oktober 1924 kam er zu uns nach Dresden:
Georg Wilhelm Berndt. Doch weshalb hat er es
verdient, dass man das hübsche Gebäude in der
Helmholtzstraße 7 nach ihm benannte?
Georg Berndt war leidenschaftlicher Mathemati-
ker und Physiker, doch nicht ein herkömmlicher,
sondern der, der schon drei Jahre nach seinem
Abitur mit dem Thema „Über den Einfluss von
Selbstinduktion auf die durch den Induktionsfun-
ken erzeugten Metallspektra im Ultraviolett“ pro-
movierte. Der, der die „Goldene Regel der Fein-
messtechnik“ erfand. Der, der Normen für Gewin-
de, End- beziehungsweise Strichmaße und
Komperatoren entwickelte. Die Studenten der
Messtechnik verstehen hoffentlich, wovon die
Rede ist. Im Jahr 1924 war er es auch, der das
gleichnamige Institut gründete. Davor war Berndt
an unterschiedlichen Universitäten tätig, darun-
ter vier Jahre lang am Instituto Nacional del Pro-
fesorado Secundario in Buenos Aires als Profes-
sor für Physik.
Im Zweiten Weltkrieg war er an der Weiter-
entwicklung von Torpedos beteiligt, jedoch war
er kein NSDAP-Mitglied, wie es viele seiner Kolle-
gen waren. Nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs blieb er in Dresden und wirkte maßgeblich
am Wiederaufbau der in Teilen zerstörten Tech-
nischen Hochschule, wie die TU damals hieß, mit.
Zu Lebzeiten veröffentlichte er eine beeindru-
ckende Zahl von 440 wissenschaftlichen Artikeln
und 16 Büchern. Die Personen unter uns, die
davon träumen, dass ein Gebäude nach ihnen
benannt wird, sollten also schleunigst losle-










Bau der TU Dresden.
„ad rem“-Serie: Dafür stehe ich mit meinem Namen.
Namensgeber für das knallro-
te Unigebäude in der
Dresdner Helmholtzstraße ist






 und nun 
 ist alles gut?
FORUM14
Mitgeforscht
Tagung. Der Dresdner Sonderforschungsbe-
reich 804 „Transzendenz und Gemeinsinn“
veranstaltet am Freitag und Samstag (16. und
17.5.) im Vortragssaal der SLUB seine letzte Ta-
gung vor der Schließung. Im einleitenden Vor-
trag beleuchtet Prof. Peter Strohschneider die
Bedeutung der Geisteswissenschaften. Seine
Thesen werden anschließend von Vertretern
aus verschiedenen Wissenschaftsbereichen
diskutiert. Am zweiten Tag wird die Bedeu-
tung der geistes-, sozial- und kulturwissen-
schaftlichen Grundlagenforschung resümiert
und ein Blick in die Zukunft gewagt. Die Teil-
nahme an der Tagung ist kostenfrei. Anmel-
dung per Mail an sfb804@tu-dresden.de. | SaH
Mitgekämpft
Demonstration. Liebe ist kein Privileg, son-
dern das Recht aller! Diesem Motto widmet
sich der Verein Gerede am Internationalen Tag
gegen Homo- und Transphobie am Samstag
(17.5.) in der Evangelischen Hochschule Dres-
den (ehs). Der Verein organisiert Veranstaltun-
gen gegen die Diskriminierung von Schwulen
und Lesben, denn in Deutschland zeigen sich
erschreckende Rückschritte im Kampf für die
Gleichberechtigung aller Lebens- und Liebes-
formen. Jeder, der das Programm unterstützen
will, ist eingeladen, an der Demo für Gleich-
stellung und gegen Homo- und Transphobie
von der ehs zum Goldenen Reiter (17.30 bis
18.30 Uhr) teilzunehmen. | BK
Netzinfos: www.gerede-dresden.de
INFOHAPPEN.
● Die FDP-Fraktion im Sächsi-
schen Landtag lädt zu ihrem
neunten Technologieforum
„IT-Innovationen und sichere
Daten – Wie geht das in Zeiten
von NSA & Co.?“ am Donnerstag
(15.5., 17.30 bis 22 Uhr) ins Inter-
nationale Congress Center Dres-
den (Ostra-Ufer 2) ein. Es kom-
men unter anderem Prof. Andre-
as Schmalfuß, technologiepoliti-
scher Sprecher der FDP-Fraktion
im Sächsischen Landtag und
Vizepräsident des Sächsischen
Landtags, sowie Sachsens Wirt-
schaftsminister Sven Morlok
zu Wort. Der Eintritt ist frei,




● Um sich nach dem Studium
beruflich zu orientieren, lohnt
ein Besuch des Fachkräfte- und
Studententages am Freitag
(16.5.) bei den Chemnitzer Fach-
messen. Bei rund 300 Ausstel-
lern könnt Ihr ausgiebig nach
offenen Stellen, Praktika und
Themen für studentische Ab-
schlussarbeiten suchen. Der Ein-
tritt ist für Studenten und Schü-
ler frei. Netzinfos: www.chem-
nitzer-fachmessen.de
● Um Alltagsrassismus geht
es am Freitag und Samstag
(16.5., 19 Uhr, und 17.5., 18 Uhr)
im Dresdner Literaturhaus Villa
Augustin. Die „Grenzwer-
tig“-Veranstaltungstage der
Gruppe raddix behandeln die
Lebenswelten von Migranten
sowie den Rassismus speziell
in der Dresdner Neustadt. In der
zweiten Veranstaltung kommen
die Autoren des Buches „Arri-
ving in the Future: stories of
home and exile“ zu Wort. Die
Anthologie, die die Auseinan-
dersetzung mit Stereotypen als
Notwendigkeit zum Überleben
beschreibt, verbindet Aktivis-
mus und Literatur, Black Com-
munity mit wissenschaftlichem
Diskurs und sammelt Poesie,
Kurzgeschichten und Essays.
Der Eintritt ist frei. Netzinfos:
www.grenzwertig.raddix.org
● Wer zwei bis vier Semester
vor dem Studienabschluss steht
und sich zunehmend mit dem
bevorstehenden Berufseinstieg
beschäftigt, kann sich noch bis
Sonntag (18.5.) für das Mento-
ring-Programm der TU Dresden
bewerben. Dank der persönli-
chen Unterstützung eines be-
rufserfahrenen Mentors habt Ihr
die Möglichkeit, Fragen rund um
Karriere und Job loszuwerden.
Anmeldung und Netzinfos:
www.tu-dresden.de/mentoring
● Eine Woche vor den Stadt-
ratswahlen stehen Euch die Kan-
didaten im Projekttheater Dres-
den Rede und Antwort und dis-
kutieren auf der Bühne über
Stadtpolitik. Das Gespräch wird
auf coloRadio live übertragen.
Die Veranstaltung findet am
Sonntag (18.5., 19 Uhr) statt
und ist kostenfrei. Netzinfos:
www.kurzlink.de/kandidaten
● Ihren preisgekrönten Debüt-
roman „Mit zwanzig hat man
kein Kleid für eine Beerdigung“
stellt die römische Autorin
Valentina D’Urbano am Diens-
tag (20.5., 20 Uhr) in der me-
dien@tage der Städtischen Bi-
bliothek Dresden vor. Das Buch
handelt von der Geschichte der
Liebe zweier junger Menschen
und wird von Gritje Inserra gele-
sen. Maike Heber vom Italien-
Zentrum der TU Dresden mode-
riert. Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung per Telefon (0351/
4861781) ist erforderlich. Netz-
infos: www.kurzlink.de/VDU
● Zum Tag der Gesundheit der
TU Dresden findet am 21. Mai (9
bis 14 Uhr) im Hörsaalzentrum
ein Thementag rund um Bewe-
gung, gesunde Ernährung und




und Vorträge sowie individuelle
Angebote. Einige der Veranstal-
tungen erfordern eine Anmel-





Mittwochmittag und die Theke ist voll, die
Mensafrauen stehen dahinter und fühlen sich
supertoll! Was darf es sein? Bitteschön, der
Herr! Sie ist die Wurstfach, ja die Wurstfach-
verkäuferin. Nicht nur Helge weiß, dass der
Wurst die Welt gehört. Zumindest Europa be-
findet sich seit Samstag im Wurst-Fieber, der
ESC macht’s möglich. Und jetzt legen die
Dresdner Mensen nach: Am Mitt-
woch (14.5., 10 bis 13 Uhr) je zur
vollen Stunde werden die delika-
testen Würstchen in der Neuen
Mensa zur Verkostung an den
Pöbel verfüttert. Der Grund ist
wurscht und die hat zwei Enden. Am selben Tag
kann man zur sächsischen Kartoffelsuppe mit
Wiener Würstchen und Brötchen in die Alte
Mensa pilgern. Auf den Pfaden der Currywurst
wandelt Student am Freitag (16.5.) in die Mensa
Siedepunkt, dazu gereicht werden Buttererbsen
und Pommes frites. Und wer am Montag (19.5.)
noch nicht genug hat, kann die Mensa Siede-
punkt aufsuchen und Spirelli mit Wurstgulasch
oder wahlweise Brokkoli mit Käsesoße und ge-




Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humor-
voll, unternehmungslustig sowie
durchaus bodenständig, welcher ei-
ne warmherzige, intelligente und
kulturell interessierte Partnerin
sucht. Sie darf auch gern sehr mollig
sein, mir würde es gefallen.
duw@gmx.de
Bist Du (w) gut zu Vögeln? Dann melde
Dich doch einfach bei mir (m, 30, 180
cm, sportlich). :) hirschstange@
googlemail.com
Hallo, ich bin Student, 182 cm, 82 Kg,
hübsch, ich habe glänzende dunkel-
braune Augen. ich suche eine nette
Frau zum Kennen lernen Lieber
würde ich jemanden öfter treffen,
mit dem ich mich unterhalten kann,
der mit mir kuschelt. Sex ist dann
vielleicht auch drin, wenn es passt.
Das ist für mich jedoch nicht so vor-
dergründig. s13331555@gmail.com
VERKAUFE
TV Bank mit 2 großen Schubladen, Bir-
ke, 10 € B x Tx H = 105 x 51 x 45 cm
Wir verkaufen unsere 2011 neu gekaufte
Wohnwand/Wohnkombination be-
stehend aus: - Highboard mit 3
Holztüren und 1 Glastür - TV-Brücke
links mit Glasboden und Glasboden-
beleuchtung - Unterteil mit 3 Schub-
kästen - Paneel rechts mit zwei 2
Holzböden und CD-Paneel - Hänge-
schrank mit 2 Holztüren Korpus:
kernbuche Front: Vanille Hochglanz
BHT ca. 348 x 169 x 56cm VB 800€;
Selbstabholung bis Ende Mai. SMS
an 0177-5515495 oder eMail:
f.hollnagel@web.de
Polstermöbel und Kleinmöbel, Hocker
und Stühle ab 5 €. Schränke ab 50 €,
Kühlschränke und Herde ab 30 €.
Haushaltartikel, Kleinteile, Gläser
und Trödel ab 0,50 €. Studentenla-
den für Gebrauchtes Theresienhof,
Stetzscher Str. 4, 01097 DD
VERKAUFE FAHRZEUGE
Gebrauchte Fahrräder für Damen & Her-
ren ab 80 Euro. Bike Hospital Schüt-
zenplatz 5 info@bike-hospital.de0
Geländewagen Kia Sorento 2.5 EX Die-
sel, Bj. 10/02, silbermet., Klima, Sitz-
heiz., 109.000 km, TÜV/AU neu, Ser-
vo, ZV, RC/CD Wechsler, viele
Extras, 6.900,- €. 0177-2817174
ANKAUF
Kameras, Objektive, Ferngläser. Foto-
Maerz, Tel. 0351-48100297
Kaufe Fahrräder. 0163-6298359
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Parallels Desktop 9 (EDU), ungeöffnet
und originalverpackt, 20 € Stammt
aus einem Gewinnspiel. Mail an:
parallelsdd@gmail.com
SPRACHEN UNTERRICHT
ich bin Französischmuttersprachler, ich
suche ein Tandem Deutsch-Franzö-
sisch, ich freue mich auf Interesse.
grande_mote@yahoo.fr
Ich bin Vietnamesischmuttersprachlerin
, Studentin an der TUD. Ich suche ein
Tandem Vietnamesisch- Deutsch,
um mein Deutsch zu verbessern. Auf
deine Interesse freue ich mich sehr.
thepinkdream_ty@yahoo.com
SUCHE
Hallo an alle Filmfreunde! Wir suchen
ehrenamtliche Mitstreiter*innen für
unser MOVE IT! YOUNG Team. Hast
Du Interesse daran, Kinder und Ju-
gendliche über menschenrechtliche
Themen aufzuklären? Oder möchtest
Dich gern im Bereich Öffentlichkeits-
arbeit für ein nicht-kommerzielles
Bildungsprojekt engagieren? Wir
konzipieren speziell für Schulen und
Jugendeinrichtungen in Sachsen ein
Jugendfilmprogramm in Form von
Projekttagen mit dem Ziel der (ent-
wicklungs-) politischen und men-
schenrechtlichen Bildung. Wenn Du
Lust und Zeit hast, Dich bei unserem
Projekt zu engagieren, dann melde
Dich bei uns und komme beim
nächsten Teamtreffen vorbei. Wir
freuen uns über Deine Unterstützung.
Kontakt: Jacqueline Große E-Mail:
line@moveit-young.de Tel.: 0351
65 39 109 www.moveit-young.de
Hallo, ich bin Student, 182 cm, 82 Kg,
hübsch, ich habe glänzende dunkel-
braune Augen. ich suche eine nette
Frau zum Kennen lernen Lieber
würde ich jemanden öfter treffen,
mit dem ich mich unterhalten kann,
der mit mir kuschelt. Sex ist dann
vielleicht auch drin, wenn es passt.
Das ist für mich jedoch nicht so vor-
dergründig. s13331555@gmail.com
Hallo liebe Grillen-zum-Essen-Liebha-
ber, ich suche jemanden, der mir
zeigt wie man als Einsteiger lecker
Insekten zubereiten kann. Meine
persönliche Präferenz wären Grillen.
Die sehen zubereitet auf Photos im-
mer so schön knusprig aus...Ich wä-
re für ein paar Anfängertips sehr
dankbar und vielleicht ließe sich ja
einfach ein gemeinsamer Nachmit-
tag zum Kochen finden. Viele Grüße,
Heimchen insektenessen@web.de
SONSTIGES
Die Konferenz Sächsischer Studierenden-
schaften (KSS) sucht ab sofort eineN
neueN FinanzbeauftragteN. Solltest du
also Ahnung von doppelter Buchhal-
tung haben und gern die finanziellen
Geschicke der Landesstudierenden-
vertretung im Auge behalten wollen,
dann schreib uns eine Mail an
kssnet@web.de. Weitere Infos findest
du unter: www.kss-sachsen.de/kss/
wahlaemter/finanzen/
Biete für Hochzeiten und Veranstaltungen
als Aushilfe meine Hilfe an. Einfach
schreiben an: freelinda@web.de
MUSIKER-ECKE
Musiker für neues Bandprojekt gesucht.
Proberaum vorhanden. Musikalisch
nicht festgelegt, gern auch mit Bei-
mischung elektronischer Sounds.
Schlagzeuger bereits vorhanden. Bit-
te Mail an pppsilocybin@gmail.com.
Bassverstärker Hardtke B90 Combo,
neuwertig 15 Zoll, aktiv und passiv
Eingang, 199 €, blid@gmx.de
0179/7662672
VERSCHENKE
Gut erhaltene Waschmaschine (MIELE)
abzugeben! Gerät ist schon etwas äl-
ter, jedoch voll funktionstüchtig und
in gutem Zustand. Selbstabholung in
der Neustadt (Nähe Alaunplatz).
Melden bei: Edeltropfen@gmx.de
Nachtrag zur kostenlosen Waschma-
schine: SIEMENS (Siwamat Plus
3203), nicht Miele. Sorry!
(Edeltropfen@gmx.de)
Hallo, ich bin ein ziemlich gebrauchtes
aber noch halbwegs funktionstüchti-
ges Ikea-Beddinge-Schlaf-Klapp-
sofa mit grauem Bezug und suche
ein neues Zuhause. Über Selbst-
abholung freue ich mich sehr! Falls
du mich kennenlernen magst:
beddinge-zu-verschenken@web.de
BIETE WOHNRAUM










Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne persönlich:
DD-Briesnitz, Wohnung, 2 Zi., 67,74
m², 400 € KM + NK, Mietwohnzen-
trale Dresden, (0351) 478740 , On-
line-ID: 4382668
DD-Johannstadt-Nord, Wohnung, 2
Zi., 59,04 m², 472 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4378581
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 4 Zi.,
100,77 m², 605 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4381112
DD-Striesen-West, Wohnung, 2 Zi.,
78,52 m², 589 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4380975
DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 56,55 m²,
368 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4377033
DD-Trachau, Wohnung, 2 Zi., 50,45
m², 399 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/ 65 65 605 , On-
line-ID: 4382086
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2 Zi., 54,7
m², 380 € KM + NK, Mietwohnzen-
trale Dresden, (0351) 478740 , On-
line-ID: 4382659
DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 3
Zi., 64,83 m², 410 € KM + NK, DI-
MAG Vermietung, 0351 312094-10
, Online-ID: 4380957
DD-Striesen-Ost, Wohnung, 4 Zi.,
107,1 m², 803,25 € KM + NK, RI-
CHERT & OERTEL, +49 351
433120 , Online-ID: 4381481
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 2 Zi.,
46,77 m², 300 € KM + NK, Miet-
wohnzentrale Dresden, (0351)
478740 , Online-ID: 4382533
DD-Tolkewitz, Wohnung, 3 Zi., 84,48
m², 582,91 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL, +49 351 433120 , Online-
ID: 4381406
DD-Cotta, Wohnung, 2 Zi., 43,32 m²,
295 € KM + NK, Hähle Immobilien,
0351 - 801 18 77 , Online-ID:
4379480
DD-Neustadt, innere, Wohnung, 3 Zi.,
76,22 m², 572 € KM + NK, R & M Die
Makler GmbH, 0351/6 56 56 07 ,
Online-ID: 4382369
DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 60,6 m²,
363 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4377032
DD-Cotta, Wohnung, 2 Zi., 56 m², 550
€ KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden, (0351) 478740 , Online-
ID: 4382610
DD-Mickten, Wohnung, 3 Zi., 80,53
m², 585 € KM + NK, Schlage Immo-





Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 





















ca. 27 m2 bis 78 m2, WG-geeignet
ab 188,00 € bis 396,00 € KM
zzgl. NK + 2 KM Kaution
zu vermieten. Gute
Verkehrsanbindung zur Uni.











Arbeit in der vorlesungsfreien
Zeit: wochentags im Spät-




Einsatz auf der ITS und den
Rehabilitationsstationen im
Bereich Neurologie
zur Unterstützung unserer Pflegekräfte (m/w)
KLINIK BAVARIA · An der Wolfsschlucht 1 – 2 · 01731 Kreischa · www.klinik-bavaria.de
Dann einfach eine Kurz-
bewerbung mit den Einsatz-
zeiten an unsere Pflegedienst-







t entrum Kreischatationszzen rum

